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= warum ich euch ein paar Bildchen darbot,allerdings zu weni 
für, dßAlFotos.Kann mir eben keinen leisten. - 2 | : 
nu Ach ja,fasr hätte ich es vergeßen.Da ich in nächster Zeit um- 
Ma Staatsdienst neigt sich dem Ende zu,und meine neue 
= 'Adresse noch nicht 100% feststeht schreibt eben an: 

“ = 

hi Lamparter (Lampe) 


Waiblingerstr. 27 
71404 Korb 


f 


KBriefbömbchen und Sprengpackete sind an diese Adresse jedoch > . 
nicht angebracht,da ich dort nicht wohne und es somit eh nur | < 
wie- 


die Falschen trefen würde. Se 
vENAI URAN: Die Chaostage findenjetzt 


SI INNE . 
FR |. der jährlich stattı 
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shit,fast hätte ich es vergessen.Das Boot 
Brigade ist keine Veröffentlichung im Sin- 
\ Pne des deutschen Pressegesetzes.Der Preis 
1 deckt nur die Unkosten(Kopieshop,Pritt - 
N“ Estifte,Farbbänder ‚usw) .Selbstredent sind 
>) Euvir keine politische Vereinigung,somit 
ageht uns links wie rechts am Arsch vorbei. 
Bench ja,wir sind auch keine Sexisten,auch 
El uenn ein kleiner Antifaschreiberling das 
: in einem üblen Schmähbrief uns vorwarf. 
%° Bitte schreib nächstesmal gleich auf Klo- 
ı [papier ‚das ist Hautfreundlicher. == 
„Alm! _ - 2... = mern um vos 1aues: Wir helfen Al FN,Rantnnm :-- jjo Straße! 
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200 Stück, y 
I Bann 


ee 
. 2 Hall: Hallo 


-3 Waltchast 
-L. Post. 
.5 Gib Techno keine 
Londen 

. e | 25 Ihre Skinhes ‚Kalenn 
„AO AniNochere Leaaue 
AN Lesesif 3 
AZ Haent Bulldog 
-A 5 Haare ab? 
-4 ? Bierpahioten 
-A q The Basler 
- 20 lechrz 
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2 3 A News ROTSCHWÄNZCHEN GEZEIGT! 
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DANN WAR MEIN LIPPENSTIFT 
Doch NICHT KUSSECHT ! 
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| .eamn 8 ma men me Ne 
Hi Lampe ! 

Jank dir für's Boot Brigade Nr.2.Lay- 
out ist meiner Meinung nach etwas schl- 


dritu gerat er Tre : 
= sars53E 3, ae ee ee ii 
5 SESSR Ss FEsER” 3 ; n punkiges Layout lieber haben. 
3 Binliasgse BAER Ausonst gibts viel zu lesen, wasja die 
5 a 25088 ar Sm. Hauptsache.Ich find s immer scheiße „, 
> ‘ . : en are 
42) SE 352255 F : wenn man 2,50 BM n Zing kauft P 
un E 55? » 22 8 Fa E Mi E una nach 
en 5 EEi2s? nr 5 Minuten hat man das Teil durch,das ist 
u Et glaube ich nicht sc ganz der Zweck.Bei 
© en den Musik-Revj sc weck.Bei 
5 Be > 5; an jiews sollte man vielleicht 
DS = 5 a er 53 was kritischer rangehen, jeder hat’n 
- ; \ „© 0} = 
y et = ? Fa ae Geschmack ,aber das alle Plat- 
Br y x N] ; „E20 en ” : 2 Er 
= ED &\ x ar 353843 u werden.....(wird sich än- 
: N ER. > > a 5 © w) =: "> M er ne 
a Be een ‚FRFTZUennInF die Vexationf gehört habt 
= N .% \ [4,5 o „& „ır se>2 [= 7 ha ha) BI: 1 = » ’ 
N, en ee 
v SR RE z Ser Sefask.o aufgehört habt,das Boot Brigade wird 
DRS Ro PR er. 82 Erb 2er sich kontinuierlich weiterentwickeln 
Eh &, 43.55088387 9° und bald eine echte Bereicherung für 
> © - : c ; 
En sr Blaäscsgosner® die Szene darstellen. 
)) 3 ‚BAD: E Se : s 
num \ C” ss5ddasn Lgsass MP Nr. 5 mit Singelbeilage gegen 
= „EBSuSRAAh SROS@9E, Ende November. 
- ESUBBO-TRAEHS: vo% Gruß te 
N : „euaseer33s3sig® 2322 ırubi Torsten 
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ur " „355 .E39232555°. O5 \ 


‚Hi Lampe, 
darnıke für Jie Nr. ?,.Gefällt ganz gut, 
nur die Lückenfüller am Anfang stören. 
Weniger ist mehr!Das Statement zu Skinsp |! 
8 Punks ist überflüßig,weiß doch eh jg- 
der.Und die Zeitungsmeldungen sind auch 
Müll,da die meisten bestimmt irgentwel- 
che Faschosmeinen.Denn über irgentuel - 
che unpolit. randale berichten die Zei- 
tungen leider sowieso (meistens) nicht. 
Womit wir beim Thema sind.Nicht glei" 
jharkeeilent1 Bild hab ich dir geklaut, 
aber da du es eh auch bloß aus einer 
Zeitung hattest,hasr du eh keinen Rech- 
tsanspruch drauf,haha.Zweitens hab ich 
das üiloja auch noch leicht verändert, 
wenn’s ein umgekippter Bullenwayen ye- 
wesen wärehätte ich ihn natürlich gelas 
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sen. Also dann, 
| singing in the rain,0i!,0i! & Prost 
= Gruß Ralf | sc 
m => ie wo 
n:iiso 22 5:2 A 
"cm 95 m 355 ||: ER =" GANOSTERS. = 
= x = u = 2 = eanaie SLADE # SKAFERLATINE » 
io 
. " ’ . - = 1 s 
Endlich ist sie naus. Die nummen drei des Alfred Tetzlafg Alfred Ttzluff BE, 
Lines. Diesmal mit vielen Konzerntbenichten (Antwerpen, ng ne 
Daily Terror, Buyth Powen, The Elite, Fotkjestival), 
Intenvieus (Daily Tevion, Guitar Gangstens, Blyth Power, I = 
Red Alert, Proud City Fathens, Close Shave, Boistenous], a 
Fotos, Reviem, Kritiken, News und diesmal mit Riesenposten GE 
(Din A 3) von Braindance. Das ganze gibt es für 3,00 DM 
LE er m 


plus Porto unten folgenden Adresse zu bestellen 
Postfach 15 18 / 66924 Pirmasens 
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The Toa ;% n 
Toasters "Skahboom" CD 


(Vielklang records) | 


IE 
Fin Stück Hy 


Mn a Bam Hause Vielklang, 
a — recht gut an.19 Stücke 
nen tut si a HUND I 

a ee sıch das ganz sicher .An- 
pıelen sollte man Shocker und 


Razor cut = 2 
— ‚,die kommen echt gut. 


The Toasters "DUB 55" CD 
.(Vielklang records) 


[m Hier sind 14 Liedchen in 44min. 
Midrauf.\Wer auf "Crossover " steht, 
jdem wirds gefallen.Ich mags ehrlic 
na 9° >20 nicht so.Wenn ich zum Psp. 
‚Jazz 


hören wollte würd ich mir ne 
Jazz CD leisten und keine Ska Ü). 


Aber wem das gefällt,der ist gut 
beraten.Man hört ja nicht nur 
Skajazz dadrauf. 
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"Nordland' EP 


of Hate 
(Dim records) 


Voice 


s.oD pun vom - ou ” “60, Wwo u 
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Bierpatrioten "Randale,Pogo, 
Alkohol" 
(im records) 


Nach ihrer uenialen EP nun 


endlich die LP/ED der Ber- 
liner.ächon das Cover ist 


UNV geil,wohl bei Endstu:e ab- 


‚geschaut.In 40 min. knall- 
en sie einem 11 Lieder in 
Bester Ci!-manier um die 
thren.Anhören mußt ihr eu- 
ch unbedingt "Bierpatrioten" 
aber eigentlich sind alle 
Liedchen dufte.Die LP ent- 
hält "nenBonussong und ist 
auf 500 limitiert,davon 100 
in farbigem Vinyl.S5save the 


"Vinyl» € 


/ en) 


' Trabireiter "Rock agaänst 


EZ (pelgang" EP 
at (Dim records) 
® Glatzen treffen auf ? Hard- 


Drei Lieder aus ihrem T&äpe sind coretypen und was kommt raus”? 
auf dieser EP drauf.Das ganze ‚ Nein,kein Hackfleisch.Hört sich 


hört sich genial an,besterf UI! 

"Alkohol" ist eh schon Kult ,reb- 
enso "Medien & Skinheads".NAuch 
Nordland ist ganz nett.Kauft. 


The Templars "The return 
of Jacques 
de flolay" [D;' 


Ne sehr kraftvolle und rauhe 
Mucke aus NY.Die drei NY Junas 
beschallen einen gute 40 min. y 
‚lang mit 13 Stücken.Man braucht 
zwar ne kleine Weile bis man 
sich reingehört hat,aber dann 
tut man’s sich immer wieder ! 
gern an.Vor allem "Pride" hat’s 


recht gut 
d Ich mag zwar 
‘,overzeug,aber 
LilLieder 
„g Anhören 


kt 1023 


in allem ist \ vr 


an.UI! meets Hardcore 
sonst kein CrosS- 
das ist ok.Fünf 
drauf.Alle genial. 
man sich die 


sind 
sollte 


re 

Tl a. ® mTischfußballhooligans" „Ich wurd 
TE. 9:3 | ee, mal sagen das lohn.Trabi go! 
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“ «#Panzerknacker Demotade 
r ze Pfire 
(Dim records) BE 


Wien" 
‚(Panzerknacker,Postfach 11, 
\!ien,Üsterreich) 


"Das Ding hab ich in Koblenz 


' abgestaubt,kostet alaub 10 


"EM,.Eins muß ich gleich vorne- 
weg sagen:die Soundqualität 
ist schlichtweg schlecht.Hat, 
man sich jedochmal reingehört 
ist’s ganz gut.IN Liecer sind 
drauf,alle auf der A-seite]} 
was das spulen erzspart."Pa- 
role Spa@'"&'"\las ist Skinhead" 
sind mal anzuhören.Bis auf 
die Soundqualität kann man’s 
empfehlen. 
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\Jenn es einen (.rt auf dieser Welt gibt,an den jever nit praktischen Kurz- 
hasrschnitt und luftgepolsterten Schnürschuhen einmal pilgern sollte,so 
kann das nur London sein.Hier jetzt ein kleiner Soppinigguide,tips zum 
vollsaufen gihts uvann nächstes Mal. 

Also los gehts, unser sauer verdients ßeld im Massen für so unnötige 
Dinge wie Klamotten und Platten ausgeben.Klappern Sir zunächst die eigrıt 
lich bekannteren Shops ah.ba wären zunächstmal tGie Sbellys-Schuhläden,wo 
der deutsche Teenytouri seine roten,grünen oder geblümten DMS kauft.Alles 
ist hier sauteuer,trutzdem bekommt man hier fast das gesamLe 5MS Angebot. 
Ihr findet Shellys in derflarnebystr. und am Oxfortcircus.Die Carnebystr. 
findet ihr in der Nähe oer:legentstr..Hier geht es dann 50 richtig les,in 
3 Laden findet ihr alles was das Glatzenher2z begehrt.In der Gantonstr. 
gleich neben der Carnebystr. findet ihr dann The Merc.Hier findet man von 
Shermans bis zur Sham CD alles.wenn man Glück hat hilft einem das Skin - 
girl mit den dicken Titten in die Sta-presst.Gleich gegenüber findet man 
das Sherrys,eigentlich dasselbe,nur nicht 50 groß.Ein paar Eckenf ist 
das Face.Da es dem selben Inder wie das Sherrys gehört lohnt sich ein 
Besuch kaum.Außer Has alle drei Läden sauteuer sind wird man hier auch 
noch ruppig bedient.Jer ein echtes Lonsedale sucht sollte in einer Neben- 
straße suchen,hier gibts eine große Auswahl zu angemessenen Preisen.Alle 
diese Läden machen auf mich immer den Eindruck von Abzockershops.Bloß 
veg hier und ab in die U-Bahn Richtung Campten Town.Entlang der Highstr. 
findet man viele DMS und 501-Shops.Immer Sonntags findet ein Flohmarkt 
etatt.Hier kann man gebrauchte Perrys,\V-Necks und andere Sachen zwisch- 
ennstinkenden Hippieteilen finden.uenn man Glück hat Findet man hier 
eine bootcut 501,d.h. auf Stiefellänge gekürzt.Alle > Jochen findet hier 
ein Plattenmarkt statt,immer Samstags.Hier gibts alles:Di!,Punk,Soul & 
Ska zu gedigenen Preisen.Gute Plattenläden in dieser Gegend sind das 
"Gut on the Flour" & das "Rock om" rechts neben der U-Bahn.Einigen von 
euch wird dieser Laden aus dem Madness-Film bekannt sein.Mc Person klaut 
dort seine Platten.Gleich nebenan findet man Holds Schuhladen kult,hier 
gibt es außer 4]len DMS,Skingrüße aus aller Welt an der Wand,Specials- 
posters mit orginal Autogrammen,hier bekommt ihr eure Dms noch zu vernü- 
ftigen Preisen. 

Doch jetzt weiter ins Kastend zum Bricklane,zum Geburtsort des Kults. 
Den Bricklane wie man ihn von alten Fotos kennt gibt es heute nicht mehr. 
Heute ist alles in Indischer Hand.Aber eS gibt noch ein paar Ürte wo man 
geil einkaufen kann.Zuerst nal mit der U-Bahn nach Aldgate Gast.Gleich 
rechts findet man einen jüdischen Laden,in dem man Perrys für 8 Pfund 
(ca. 20 DM) oder shermans für 14 Pfund kriegt,ier Seniorchef labbert 
einem Geschichten vor wie er schon 30 Jahren den Fast End Skins Hosen 
und Hemden verkauft habe.IN DEN Läden dieser Gegend findet man auch 
billige Rugby-Shirts und V-Necks.Doch nun den Bricklane hinauf nach 
Shoreditsh(Home of the 4-Skins) .Nach der Brücke findet ihr Blackburns 
Shoe Store Saubillig,Ver eine echte Donkey sucht ist hier im Bauarbei- 
terlauen:um die Ecke,für 30 Pfund.Übrigens ist hier Sonntags der Petty- 
-oat lane market,geiler Flohmarkt mit billigen Platten und 5018. 

So das wars wie gesagt die,Sauf-und animiertips beim nächsten Mal. 

en un iii. "TEN A = ; TE r\ | 
DiRenE AN Pia IWTERSIFTLD BEAT KOLLENEN ALEX THINAS SUCH SEPPL MICHEL 
DSLIEITE RCN BITTA AXZUUND I ABULA TE ULIE UND OchRlsTt VOR UUAID 
EIURN ANJA STE T BETH KUNT ROGER-SRUNG ILATWLAVE DIE WORMSCK WILDSAU 
IEISBESUEMSBTSEHEN SCHMIERFERN UNDsL Re FREUNDIN 
Wii IR FUEL TUSSEN BE Suhl ICH VEN SDELINZESTUNDEN KIT Och ZUG 
HEINFARHCH Musste 
SINZNGAUS ANFRANS Asch DI Lieiulle GOER IM HIFFÜL JIR JERDEN Us 
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LANG LEBE Mike BADALALAND 
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Onuihr 


vom Bahnhof ‚was sich 


Han Harte Judy so gegen 1°. 


doch etwas verzögt erte,da die So 
kam man also mit etwas VerSp 


zuverlässliche Rundesbahn 


sich natürlich verspätete.Nun 


tung in Dielheim an,wo man zwei durchaefroren®e Gestalten, 


Philip,auflas ‚Nachdem man die Bagasche 
Fteifußf ab nzch Koblenz .Die 


nlex und eingeladen 


Matte machte man sich mit "nem 
sich die Zeit damit systematisch 


Azuei Badenser vertrieben 


ihre Alkohalvsrräte zu vernichten.Das nerivte mich natir - 


Fahrer fungierte. Nach eini- 


lich ‚da ich arme Sau heute als 


goen Stops,die man dazu nützte um diverse Rastplätze vullzu= 


Km vor Koblenz die Kupplung An 


Backen zu machen. Trötzcdem schafften wir es gegen 72.00 I!hr 


pißen,fing so ungefähr 50 


in Koblenz anzukommen,Ich hab Rlut und Wasser geschwitzt. 


schnell gefunden, Liegt ja 


Das Kurt-Esser-Haus WAT auch er 
ht zentral. 

dann encegültig drin waren spielten 
schdecht,aber auch nicht: be= 


Als wir geraue The 
tiffs.bie Stimmung war nicht 


rauschend.Ich halte mir erstmal was zu trinken,um mich da- 


Mnsch ein wenig umzuschauen .Tanach spielten {NM Dr. Ringding 


&the senior Allstars.Hier war die Stimmungbesser und 038 


Volk skankte wie wild drauf los .li® Tanzfläche „wurde nur 


verlassen,um sich ein neu®s Bier zu ordern.Marina wurde 


von einem kleinen Franzosen belästigt,dem wir vorher ge- 


süß find-n.Der Typ war natütlich 


sagt hatten sie würde ihn 
fast den ganzen Abend nicht 


eofort Feuer und Flame, und lies 


mehr von ihr ab.Marina fand das komischer leise gar nicht 


lAustig.Ir. Ringding & the senior Allstars spielten 50 zijem- 


lich alle ihre geilen Hits.Sie liesen sogar ein paar Pier- 


= en, ae = 


; ARTTATEE.. 
Be n denen jedoch einige auf meiner Jacke lan 


.. jehen springen,vo 
iideten.Gleich im Anschluß an die Jungs spielte der Richter. 
"is. Als Judge Dread die Bühne erklomm war das Volk nicht mehr 
zu halten.Begleitet wurde er von den Senior Allstars.Die Ger 


Show war einfach genial.tr spielte alles was man hören 


ae: 
4. Vollte,war subber.Das einzige Manko war das die Security # M 
. . .. ® s } B + 
nun niemand mehr auf die Bühne liesen,ausnahme war ein | 
| 


‚Renee ‚das sich von Judge Dread in dem Arm nehmen lassen “ 
er A eg en Er : er Be 
- ey BP nn _ LT, y- - 1 
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Amin bi wurden 


durfte.Ach ja selbiger hatte just an diesem Tag auch noch 


seinen 50. Geburtstag.Als er dann "Bring back the Skins" 


zum besten gab war der Saal am kochen. 
Da ich noch die Bande nach Hause fahren mußtesorgte ich 


dafür die oben genannten SO schnell wie möglich ins Auto 
zu verfrachtenals das Konzert zu Ende war.Die Heimfahrt 
war ne YAnt Katastrophe,ständig mußte ich damit rechnen 
das die Kupplung ausfällt.Irgentuwie schafften wirs dann 
doch.Nachdem jeder versorgt waren fiel man so gegen 


e des Schlafes. 


5,00 Uhr in die Gefild 


e 


noch Geld und 


Bier besorgt hatte holte man Julie ab und fuhr nach Koblenz.Diesmal 


Mhatte man Judy jedoch in ihren Zug gesetzt.Nachdem man 


hatte Nick das Los des Fahress getroffen hatte so das ich mich dem 

Alk hingeben konnte.Um 17.00Uhr war man dann in Koblenz.Gerade recht- 
zeitig,da Blanc Estoc grad ihren Soundcheck machten.Man begab sich al- 
so nochmal nach drausen um zu trinken.Zu Blanc Estoc war man dann uwie- 
der drin.Der Gitarist hatte wohl etwas zuviel gebechert,da er sich 

nach ner Weile verkrümmelte.Ersatz war jedoch schnell gefunden.So 

Muar es uns vergönnt noch den Sänger und Gitaristen der Panzerkna- 

cker auf der Bühne zu sehen.Die Stimmung war genial.Aus ihren geplant®e 
40 min. Auftrittszeit wurden knappe zwei Stunden.Nachdem die Jungs | 
aufgehört hatten traf ich Holger und man begab sich nach draußen,um 
Holgers Bierv: rräte etwas zu schmälern.Da wir uns dann noch im Wiener- | 


wald ve .. ” . .. 
rköstigteny waren wir etwas länger als geplant drausen.lLabei 


u: 
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ergatterte. ich noch die neue Panzerknacker Demokassette.Als wir ZU- 


rück gingen traf ich wieder ein paar Leute,so daß ich nichts über. 
r sich Blut 
‚etwas später bekam dann wohl der Tät- 
owierer auch noch was auf die Fresse.Zu Smegma begab man sich dann 
wieder hinein,da ich die Jungs unbedingt mal sehen wollte.Die Jungs 
waren genial.Eine supergeile Show,teilweise waren 50 Leute auf der 


en Se ST EEE AN ' A TEEN] 55 ! 


Bühne .Pogo ohne Ende.Schlichtweg geil.Sie spielten ihre Ganze 


DiPoloi und Contempt sagen kann.E£in Typ flog raus,da e 
“und Ehre eintätovieren lies 


n Hits, 
PA und hatten sichtlich Spaß an der ganzen Sache.Bei Diskoqusen legte ne 
Blondiene nen Strip hin und wackelte ein wenig mit dem Hintern .Sie 
legte sich jedoch nicht sonderlich üns Zeug,so kam diese gutgemeinte 
Aktion doch nicht so gut an.Der Gig wird jedoch wohl nicht so schnell 
vergessen werden.Danach gings dann wieder nach drausen wo man wieder 
ein wenig quatschteund -trank.Zu Braindance begab man sich kurz wieder 
hinein.Die waren als ersatz für Springtoifel eingesprungen .Jaren nicht 
schlecht hatten jedoch nen miesen Sound.Also begab man sich wieder 
raus wo man den Rest des Abends verbrachte .Zwischenzeitlich wurde wohl 
im MC Donald ein wenig randaliert und ein Typ aus dem Saal verwiesen, 
mit ner blutigen Nase allerdings.Als Nick dann auch rauskam fuhr man 
nach Hause wo ich um 5.00 Uhr entschlummerte,um um 13.00 Uhr wieder 


zur Arbeit zu schwanken.Ein Wochenende wie man es sich öfters wünscht, 


MORD, VERGEWALNGUNG, 
EINBRUCHE, BANDEN — 
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Vier. Skins sitzen in Haft 


Ohrfeige war Auslöser für Massenschlägerei vor Szenelokal 


REUTLINGEN (vm) - Nach den massiven eine Ohrfeige gewesen, die ein Skinhead in 
Ausschreitungen vor dem Reutlinger Ju- einer anderen Reutlinger Gaststätte von ei- 
gendzentrum Zelle sitzen jetzt vier Skin- nem Jugendlichen erhalten hatte. Etwa 
heads in Untersuchungshaft. zehn bis zwölf Skins waren daraufhin mit 
Ihnen werden Landfriedensbruch, 8 Fahrradketten, Latten und Knüppeln be- 
fährliche Körperverletzung und Sachbe waffnet ins Zentrum Zelle gezogen. Am 
'schädigung vorgeworfen. Gegen weitere Eingang des Jugendzentrums entwickelte 
Skinheads aus dem Großraum Reutlingen, sich sofort eine wüste Prügelei. Zwei Poli- 
‚aus Esslingen, Göppingen und Nürtingen zeibeamte in Zivil seien von den rechtsra.) 
wird ermittelt. In der Nacht zum Sonntag dikalen Jugendlichen mit Latten massiv 
war es zu einer Massenschlägerei vor dem bedroht worden, berichtet Wolfram Ebert, 
Szenetreff in Reutlingen gekommen, in de- Pressesprecher der Polizeidirektion Reut- U 
ren Verlauf mehrere Jugendliche zum Teil lingen. Weitere Verstärkung der Polizei 
schwer verletzt wurden, so daß sie in ärttz-_ nahm dann noch an Ort und Stelle drei 
liche Behandlung mußten. Auslöser für Skinheads fest. Ebert: „Die Ermittlungen 
die Auseinandersetzung war offensichtlich der Polizei laufen auf Hochtouren.“ 
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on Fans,die "league 
force".Das garantierte der Band,daß der Name Anti No- 
where League unauslöschlich in die Geschichte des Punk- 
rocks einging. 
En Tr Es 0. ee ER : 
JAILVNY3.Aus Spaß wurde die Band 1980 nach einer durchgesoffenen 
wviıcNacht gegründet.Damals war nur ein "wirklicher" Musiker, 
Gitarist Magoo dabei.Sie spielten fast jedes Wochenende 
'in Lpendom,stets begleitet von ihrer immer größer werden- 
den Fangemeinde.1981 handelte ihr Promotor John Curt einen 
\..,. Vertrag mit WXYZ Records aus,und die Band konnte ihre 1. 
DA Singel "Streets of London/So what" aufnehmen.Auf der an- 
aay schliesenden So Uhat-Tour spielten sie mit Bands wie 
„’Gron Gen,Chelsea und The Defects.Die Nation war entsetzt 
und die Zeitungen rüsteten,unter Führung von Mary White- 
Fe house und ihrer steinalten Anhängerschaft,zum Kampf gegen 
CS HT . die Band auf .Aufgestachelt wurden diese Sittenwächter 
> IAOS durch die Texte der Lieder,die die Band zum Besten gab, 


6) 2 vor allem So What war ihnen ein Dorn im Auge.So wurden 
N® (Platten konfisziert und die Band vor Gericht gebracht, 
müRyar wo der Song So What als öbszön gebranntmarkt wurde. | 


> " Fzausust LJYYRET RE | 


"Ihate people" und "Women" folgten der ersten Singel in 
die Charts.Die Debut LP "We.are ... the League" erreichte IENBERG 
Platz 24 der LP-charts.Sie waren nie die Lieblinge der nn 
Presse.Denoch wurden sie eine der Topbands des europä- 

ischen Punkrock.Auch ihre 2. LP "Live in Yugoslavia" E . 
bewies dies.Zu dieser Zeit gesellte sich ein 2. Gitar- 
rist der Band hinzu,auch wurde der Sound etwas rockiger,. 
Die "for you"-Singel belegt das deutlich.Auch die näch- 
ste Singel "out in the wastelande" wurde etwas rockiger 


‚eingespielt.Mit der Kürzung ihres Namens in THE LEAGUE 
trennte sich die Band weiter von ihren Wurzel,dem Punk- 
Tock,. 


: € . De EN ut 
"Jeder wollte uns sehen als wir nicht spielen konnten, 
und nun da wir spielen können will uns niemand sehen", 
sagte The Animal,Sänger der Band.Ob das nun der Wahr- 
heit entsprach vermag niemand zu sagen.Tatsache jedoch 
ist,daß die "perfect crime"-LP nicht den Erfolg der 

; ersten LP’s hatte,was die Band dazu veranlaßte einen 

i Schlußstrich zu ziehen, 

1989 oranisierten sie einen letzten Gig "The final 
farewell" in der Nähe ihrer Heimatstadt Tunbridge 


Weils,um den Geist der Band noch einmal auflebenzu 
lassen 
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X ee 0 a 0758 Soberphobia Nr. 

#54 50S Bote nr 24 ea (Soberphobia,c/o Pavillion, 
#94 (S0S Bote,Scheffold & Pusch oWL_istermeile 4,30161 Hannover) 
ee re gın diesem 44-seitigen Heftchen 
1 5” ig steht geschrieben holdes wie 

si Übers Layout braucht man ja wohl so Intis mit Boots & Braces,Bull- 


Banicht zu schreiben.Drin sind Bo- aAshit,Red Alert,Braindance und 
ots & Braces, ein Inti mit Willi sanud und.Auch zahlreiche Erleb- 
U. Frau,2 Konzertberichte und ma- nisberichte werden der Dffent- 
Big News&Revieus auch die Vezsankt. "lichkeit nicht verschwiegen. 
liste bietet etwas.Kostet nur das zu guter letzt noch ein paar 
Porto und lohnt auf alle Fälle. Reviews und Neus.Das alles zum | 
Sonderpreis von nur 3 DM; 


un 
(I sier und Titten Nr 2/3 


TE RENT Be en ie 
(Skintonic,Weichselstr.66,12043 Berlin) |”? erlin) 

Warum gibts das Teil noch nicht am näch-|5o,da es mir letztes Mal zu do 
ten Zeitungskiosk?Für meinen Geschmack of war das Teil richtig durch- 
zu profssionel,und das sie @ie Besten zulesen hab ich mich nun erba- 
sind wissen eh schon alle.Trotzdem ist rmt und mich durch 20 wild du- 
der Red Alert - tourbericht geil,auch rcheinander koperfte Seiten 
die Chaostage Hanover wurden gut darge- gekämpft.Ist ja schon fast ein 
bracht. .Konzerttermine find ich auch gut, weßdg zuviel Chaos.Drin sind 
kann man gut abkupfern.Für 4 DM + Poto NVoice of hate,Smegma ‚Blanc 


zu ordern 4Estoc,Stulle mit Brot.Das ga- 
augsiegt. 1UUH VUT LWEeTicht Widerti „.nze garniert mit einigen ER- 


. „Offenbar wird aus der Szene D : ; = 
aussagebereite Hooligans ausgeü| & < lebnissberichten.Fürs lesen 
ar sollte man sich viel Zeit 


ein Staatsanwalt HailnW. - 
N or t ©: -° 
On the Doc’s Nr.3 2,500M + :BOLBE, nehmen,wie gesagt:Chaos. 
Was es kostet kann ich nicht 


(Alex Hahn ‚Bahnhof str.4,79206. \ 


% ae 
BURUE, 


4 


} 
der Szene‘ P 


BE 


Breisach) 

ich mal wieder ein zine 
ee nainen Geschmack ‚Stichwort 
geordnetes Chaos.tin Manko 2 
jedoch die nicht verkleiner e'. 
Schrift.Zu lesen gibts über 
'Dotsdam,Blechreiz,Distortion, 
'Slapshot und noch ne Menge 
mehr .Selbst kaufen ihr GelZz- 


: hälse..Sonst verpaßt ihr ein® 
lurs Geschichte über 
Ferien auf dem Bauernhof 
‘(nie mehr rühr ich nen 
Milch an).Zudem gibts at 
paar Cocktailtips die euc 
sicher ne Alkvergiftung 


Kauft ihr Säue! 
% = er | 


Are 


rufen hatten. Auch 
diglich noch zugibt, 
Stühle gegen eine tü 
zu haben, stößt sicht 
der Szene. Das Ange 
cius, unter Ausschl 
auszusagen, lehnt Heiko K. ab. 


”s - 


A) 


‚linger Polizei auf Trab. Bereits am Freitag 


. 


| Randale in Reutlingen 


stät 
samt nahm die Polizei dreizehn Jugendli- 
che in Gewahrsam. Die Kriminalpolizei 
hat zur Klärung der Vorfälle eine Ermitt- 
lungsgruppe gebildet. 


Punker und Skin eads: / 


REUTLINGEN (vm) - Mit zwei Überfällen, 
einem versuchten Raub, Köperverletzun- 
gen und Sachbeschädigung hielten am Wo- 
chenende Punks und Skinheads die Reut- 


abend war es bei sogenannten „Chaos-Ta- 
gen“ zu den ersten Übergriffen gekom- 
men. Vier Punker im Alter zwischen 17 
und 24 Jahren nahmen in der Innenstadt 
einem 14jährigen mit Gewalt seine „Bom- 
berjacke“ ab. Nicht viel später Sch ugen 


Massenschlägerei in der Nacht zum Sonn- 
tag in der Reutlinger Szene-Kneipe „Zelle“ 
forderte dann mehrere Verletzte. Skin- 
heads hatten ersucht, gewaltsam in das 
Lokal eihzudringen, weil einer von ihnen 
zuvor angeblich in einer anderen Gast- 
eine Ohrfeige erhalten hatte. Insge- 


(ayn 02) . "ıype wo ypıjpjund eye ne jewwoy puo”, 


yoegianag-UebNNIS +++ 67E WSI2UUOAAIIOH 


Ge va zu — — — 


Tighten Up Nr.14 (endg.) 
(Tighten Up,1i Shah Place, 
Ramsgate ‚Kent ,CT: 117 OD, 
England) 


Da s Teil besteht eigentlich 
nur aus Intis & Revieus.lst 
ja ansich nicht schlecht,doch 
das eine oder andere Konzert- 
berichtlein würde sich schon 
ganz gut drin machen.Auf alle 
Fälle sind Short 'n’Curlies, 
Five in ten,Templares und 
Skavjlle Train drin 
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& PR 
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Wie 
& 
Skins von Gavin Watson 
57 Publishing) 

1538 Seitenwerkvon Gavi 
stet so zuischen 20 D 
em wo ihr es bes 


Ein ca. 
Watson.Ko 
30 DM,je nachd 
Man kriegt es 

\Versänden.Das ganze 

buch und zeigt so an 
där der .JUycombe Skin 
zum Teil recht lustige Fotos. 
Fin Fehlkauf is 
nicht. 


Skinhead-Sosnouiec Nr.2 


(Igor Waver,ul Baczynhskiego 46/ 


54,41-203 Sosnowiec,Poland) 


Wie ihr an der Adresse 

i erkennen 
könnt kommt dieses Teil aus Po- 
len,daher ist es für mich nicht 


möglich was über den Inhalt zu 
a Layout geht in Ürdn- 
ong.Drin sind Toasters,Madne 
Desmönd Dekker ‚Zündstoff 
und,und.Hat 40 Seiten,.Preis ka 
ich keinen finden. 

ten sich In ger ın-"— - 

nenstadt 400 Tür-| 

ken zusamm=« 
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„Stehe 


Be Mans e z 
BE ERRO "O ah rk ee nen = 


n bleiben, oder ich schießBe!“ 


Sc 
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UNG ——amureun 
sichergestellt. ,. 
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bei allen bekannten 


ist ein Foto- %£ z 
die 150 Bil- Scamp,Chaostage in Bingen und 


s,Man sieht 


t das wohl sicher 


nn 


= £ er iR 


Pe BEEEOTK- TEE” 


Geltungsbe- 


ILAIAM are 


Alfred Tetzlaf Nr 3 3DM + porto 
(Alfred Tetzlaf,Postfach 1518, 
66924 Pirmasens) 


Das Ding ist ordentlich Lay- 
outet und geschrieben.Fotos 
kommen auch gut rüber .Die 
Schrift ist nicht verkleinertf 
was einen die Sache doch recht 
schnell durchlesen läßt.Drin 
sind Daily Terror,Red Alert, 
Blyth Power,Folkfestival,Close 
Shave und und und.Neben divers- 
\en Intis gibts dann noch ein 
Braindanceposter.Kann man sich 
kaufen. 


Ob es nun persönliches 


} 


stration in Halle ihre, Solidarität mit 
Behinderten und ihre Entschieden- 
Zu heit gegen rechtsradikale Umtriebe. 
‚s0S-Bote Nr.25 
(Adresse siehe nr.24) 


ier nun die Jubiläumsaus- 
abe des S05-Boten.Ist etwas 


n Beh 
M& 5.9 


tejlt dicker als sonst.Zu lesen gibts 


ganaNer mans poisen,Rangerskin- 
[8 


gthe Hinks.In der Versandliste 
„gibts ein paar Jubiläumsschn- 
äpchen.Ist umsonst,kostet nur 
das Porto. 

Pe 
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Gesellschaft, und sie hat in den ver- 


. 70178 Stuttgart) 


Ba,ich weis auch,Ap#ß daß das 
"ein Plattenversand ist 
'hab hier halt noch ein wertg Pl- 
atz zu fühlen,also Schnauze .Es 
sind ja auch 2/3 
drin,unter anderem auch ein In- 
ti mit Tocotronic?In dem Teil 
gibts auf alle Fälle ne Men- 
ge Punk und 0Di!Also schaut 
mal rein 


we IN er 
NV 2 / A 
12 4" N \ u 
E N \ N\ N 
„Entweder rein oder raus - das ewige 
Hin und Her macht mich ganz nervös ...!“ 
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gangenen Jahren auch deutlich zır-,. 
a 
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‚Aber ich 


Seiten Bericht® 


von Yesterdays Heroes,Antuwerpen,, 


' 
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| 


walt gegen die Schwächsten dieser | 


- 


a 
e ‚ale ‘ T rg‘ 
Obwohl eine p nicht statt d 
fand, hatte ’ fg n Skinheadı 
durchsuch’ 


’ / Y. Uli Kraufmann " 
T DU 


Sp, 5% a = 
Le % 73 6 u 
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cr" 
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In 


Etwı ‚ar Mitte Au 
tag «verletzung z 
Rechı „worden. 
stube' ‚itiative „Jugen« 
Die W. opa“ hatte zu der 
Gaststä 


emonstration aufge 


lerdings ‚te nämlich in der 
ganz rec) } ‚dskonzert wegen . 
hielt die S "hließung des Loka 
schenfälle .feier stattfinden. 


ein bißcher. 
Leiter der ! 
Bei Person: 


m Zusammenstöße 
rden Mitgli- 
ne von der 


werkzeuge, ‚r Einsatz 'e 
Schreckschul ınnstatter Ve 
Wegen der 2 ınd Sympathisı 
feld hatten die ı ' stündigen Aufenth. 
„Kreuzritter für ‚en ineinem Festzelt die 


Anführer umdisponıert: Sie planten ein Die Demonstranter. 
Fest in einer Waldhütte beim Bopser. Poli-_ Stadt das geplante Tre echtsradi- .. 


So hier hätten wir ein Interview mit Agenz Bulldog.Da die alten 
wSchweden wohl eh jeder kennt spart man auch an der Einleitung. 
s'Dpie Fragen Beantwortete der Thomas. 
Die Polizei nahm neun Kechtsradikale vor- klasche geworfen die een Polizisten — & u, 
Zunächst mal eine Kleine Bandstory. ERS... s> 
ie N. re ZN = 
Wir fingen 1986 in Täbu,einem kleinen Ort außerhalb Stockholms an. 
Allin Zu dieser Zeit gab es in Schweden keine Di!-Band,so daß wir uns 


die ® dachten es wird Zeit eine zu gründen. 


Er 


als 80 ......-.- a ER 
üikarfallen worden. Diese a \ / Y 
- . s “\#-.!:jener auf die 1 1Jan- 
Ver'seid ihr?“ pe Halle, die sich z 
- ac nern JES Generalstaatsan- > 


wel Tho ä i bbies:Sex,Alkohol,Fußball. 
‚Thomas ,26,Sänger,zur Zeit arbeitslos,Ho ß ; A 

= Andreas ,26,Gitarre,ebenfalls arbeitslos,Hobbies:Alkohol,5ex,Raum- 

ken 


iffe. = 
in age neirst mit Computern.Er hat,seit er arbeitet,keine Zeit 
wi für Hobbies. $eidt Bass. | er 
Et magnus 73(26),Drums & Gesang,Taxifahrer,Hobbies:Sex und Flipper- 
Pol spiele. “ 
.. Die tirmirmiungen ergeven: ru uıc zaweı a E. 
Welches sind eure tieblingsbands „welche haben euch beeinflußt? 
TG Fin Roahintrter hat in.. 9 8/95 Er . 


DeutsciBeeinf 1Gßt haben uns:Cockney Rejects,Blitz,Sham 69,Angelic Up- 
schlägt starts ‚AfAff ,Mewace ‚Blood,Madness,Cock Sparrer,4-Skins,Judge 

Dread,Slaughter & the Dogs,Major Accident ,‚Adicts,ANUL,Last. 
piäd. Resort und viele,viele mehr. 


.....Kultur des HASADMEEEEEEEEGEENSEEEEEER ‚>25;  mNNEEEmEEEED | TEE ns =, - 
Wie ist in Schweden so die Szene,gibt es dort viele Skins/Punks? Ez 


1993, Berlin: ER = | 
HNun ‚wir haben ein paar Skins hierydavon viele Junge.Aber die mei- 
ststen sind ok.Viele echte Punks. gibt .es.hier. nicht,die meisten 
"sind Hippieposer.Neben uns gibt es hier noch eine pi!/Punk Band 
liiund noch ne Ska-Band hier in unserefi r Stadt. 

det. Die Feuerwehr rettet aen quese 

gelähmten Äthiopier vor den Fla 


Januar 1994, Köln: Eine blinde junge, F 
anıe dem Saarland bricht ihr Schweiren 


s- 


B.:- denken die Median So über euch? 


gegriffen @ Schlägereien | 


En ist hier das selbe wie woanders auch.Sie schreiben sb über 
alles was sie nicht verstehen. 


2 en ar 


Haben sie euch schonmal durch den Kakau seroserr rg pr 
 j 5 7 | up EI ITITE TEE 


Nicht uns persönlich, außerdem lese ich diese Boulevarpresse nicht, 


Ale dia Enna in Stuttnnrt ankamen. warensiemitBierund | scnigent. „ [stöcken dazwischen, ge 
nder. 
Mit welchen Bands habt ihr bis jetzt zusammen Beapig lt oz: Fünf. 'Festnah- 
am naypıwannner aussuegen, namen sıe erst rienug ın ıpıvyanen yuısı ne kn re nu EEE Verletzte. 
ahrt. Grö 
VB-Kals Wir haben schon mit vielen Bands gespfelt,z.B. mit:Indecent 


" 
gs UFER; ‚Lokalmatadore,Ultima Thule,Mad Monster Sound,Foy, Dolls 
etwa 60 | Und vielen anderen. 


Mode-Bouvuyue ur vw nur jun, awizıal Dit ort UUl| 
2 stecken wer.) III A-MAS I REE 
Was haltet ihr von Te 

: n grölend aus dem 


präsentiert von 
ke "bIue Svstem” (mit den|Laden. Schering 2 500 Mark. Radio Fritz 
Lön Wir al ı Spiel (Stutt- j 
— alle geniesen Ska! /%. 1) kam es 
Nor. vann verscnwanuen j wc Summer. Lärmend un ie 


Wie denkt ihr über das schwedische Königshaus? 


‚Nobel- Swant- Shirt 2 Pa Ai Fa Nase ee is ee IN Pan 2%, THE SK ATICIAN! 
lerding: Jas soll ich dazu sagen?Wir sind alle er und stolz d f 
schen. arau 
Spur. einen König zu haben. Deshalb müßen wir wohl zu ihm stehen, jeder 


20 an solllte irgentwo stehen. 


&} [FUN REPUBLIC 


Ich bevorzuge Cider,aber mein Lieblingsbier in Schweden ist Falcon.) 
Wenn. ich unterwegS$ bin trinke ich Holsten, Newcastä&e Brown Ale oder 

Löuwenbräu.Ich mag aber auch lokale Biermarken, daß selbe gilt für 3 
den Rest der u - > 


— u ae | THE BUTLER 
TEN COLORS 


as haltet ihr von Sharp? 
Ich glaube nicht an Organisationen, die die Skinheadbewegung auS- 
einander bringen.Egal welche politischen Ideale sie haben, ob k 
nun links oder rechts. 


Unterhaltet‘ ihr freundschaftliche Beziehungen zu anderen Bands? 


MCı nf Am /aYa) 


Mmidgards Soner ‚Stiff Breeze,Herberts, 


Euer Lieblingsbier? 


\° 


u 


— a nit ultima a ‚Sullehit, 

‚Klasse. Kriminale- = = 

Mai nn re POTSDAM LINDENPARK 

Seit wann seid ihr .Skins? 
Sa Tickets: 25.12. Vvk 17 -+Geb./ AK 20,- 

age seit 1983,der Rest von uns seit Anfang, Y9Ba „en AKAD 


N 3 U) | 


‚Habt ihr in = gb29. 11. an den bekannten Vvk-Stellen 
: IE: Sehuaden Probleme als - Skinheads?’ fe über Moskito Mailorder erhältlich 


= | 


‚= anche} mehr,manchmal weniger. Den. meisten Streß haben wir mit 
Ei cder Polizei. 


Ben a 2 ie 
t ——in e x 
ri 


et ar" 
| ee et ae 
Nahezu jeder in Deutschland denkt das schwedische Mädels wild ung 
sexy sind.5Stimmt das? 


AI IU 4 Se nn ; d j schon waren hat 
Ja,uir denken genau so.Aber u: en er . si t 
gutaussehende Frauen.Aber wir mogen die Schwedeschen am meisten. 

: TE, 

N hun DM BE Be u 7. an — 

‘Was werdet ZH 


ihr in Zukunft machen (Lp,Single,eine ih 
EEE va Ta] BEE — NONE no. 
Wuir sind sehon dabei ein neues Album 


zu mächen.Es wird nächstes 
. Jahr rauskommen und "Ettusen Glas" (1000 Gläßer)heißen,es werden 12? 
er 32 neue Songs drauf sein. 


Zr Fu S EB O3 DT 


o9».,.6 
‚Wollt ihr noch was losuerden.Lettte Worte =; 
| a 


EL 


f® 


er Band und viel Glück mi 
gehen an Thomas (505 
Deutschland 


it deinem 
"Bote)5Niko,Ralph,$tephan in 
‚üOsterreich, 
Paßt auf und habt viel Spaß 
- Thomas 


—— 
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MEET FEN Ge a6 3 
Schweden 
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GENT! 
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Gefühl 80-jährige 
heit. einige Leute orden 


Seine Haare reichten i 
er ein Metalertyp.Also packte man 
begab sich in seıı:. 
verordnet hätte die 
entzünden könnte.Der besagte Schüt 


e 
' 


h zu tun“ 4 i 
ID mc “% | =: 


"Ziviskinpower" oder "Das Schicksal lan 


We 


Be 


ghaariger Patienten" 


das Krankenhausdasein hat auch seine Schönen Seiten.Man 
sieht massenhaft Scheiße,Pisse,Blut usw..Neben dem erhebenden 
Omas zu waschen,lechz,hat man auch Gelegen- 
tlich zu verarschen.Das sollte vor al-  , 
szeß an der Schulter zu spüren bekommen. © 
hm tast bis zum Arsch und auch sonst war .\-" 
morgens den Rasierer ein und 
Zimmer .Dort machte man ihm klar,daß der Beat 
Haare abzuschneiden,da die Wunde sich sons 
tler wurde kreidebleich und 


lem ein Typ mit nem Ab 


hatte nen Puls von über 120.Wie erwartet zetterte er rum er 


‚wurde sich die 
‘kann ja bei Vi 
lich den Doc 0 
nichts was wußte,sagte dann das di 
sei.Nun war unser Metaler völlig ü 
nicht mehr blicken.Ich lies ihn m 
te esst kurz vor Feierabend bzu. 

lich sehr verarscht vorgekommen wäre.Wiesa der Typ 
mehr ansah beziehungsweise nicht mehr gut auf mich zu sprechen 


Polize 
„Ch: 


Die „Chaos-Ti 
dem gesamter 
gart gereist w 
konsequenten 
nicht statt. Be 
Personen, die < 
sen wollten, vo 
genommen wo: 
wurden Messı 
sprühdosen ur 
wendbare Gegı 
sonen im Alter 
blieben auf ri 
Montag morgeır 
Die Polizei übe 
mögliche Treffr 
nenstadt. 
Einziger Zwi 
„Chaos-Tage“ w 
Telefonzelle am 


Haare nie schneiden lassen.Gut,sagte ich,er 
site den Arzt fragen.£Er fragte dannauch wirk- 

b die Haare wirklich weg müßten.Der Doc,der von 
es gar keine schlechte Idee 
berfordert und lies sich 

al ein wenig schmoren und sa- '| 
fragte ihn ob er sich eigent- 
wich nicht 


war weis ich auch nicht. Ss. = 
- 5 Merkel: Sobald sich die Cliquenbildung ° 
gs e Er verfestigt hat, wird es sehr schwierig, An- 
Nasa BR CH Wo = | derungen des Verhaltens zu bewirken. 
‚8 wert a se . An Skinheads zum Beispiel kommen wir 
E ET se spätestensdann, wennsie 20sind, mitden 
et st Mitteln der Jugendhilfe kaum noch her- 
& Se RO RR V an. Manche gründen zwar irgendwann ei- 
TEN Ko * ne Familie und kommen auf andere Ge- 
ee danken. Ich hoffe nicht, daß die massen- 
N RS haft im Untergrund verschwinden und 


demnächst als rechtsextremistische Stoß- 
pps ans Licht kommen. 


va: . ee 

DIM RECORDS * U, Großmann * Postf. 1718 * 96407 Coburg * Fax/Tel.: 09561/39819 
| 0DMR4DM 

OTEN - RANDALE, POGO, ALKOHOL LP/CD 2 

en aus Berlin. Die LP ist auf 500 Exemplare limitiert und nur in ausgesuchten Läden erhältlich! 
VOICE OF HATE - NORDLANDEP 7DM | 
Debut-EP der neuen Berliner Oil-Kombo. Kommt in 4farbigen Coverl | 
THE TEMPLARS - THE RETURN OF JAQUES DE MOLAY CD 24DM 
13 robe Skinhead-Songs aus New York, ganz im Stil der frühen 80er. ' 
7DM | 


TRABIREITER - ROCK AGAINST OPELGANG EP 


Sauf/Oil-Core aus Thüringen mit 100% Zopendialekt! MUSS mant!! 


VERSAND PER NN Bestelert + 11,50DM PortoiNNG. Vorkasse Bentelbwert + SDM Porta 
ALLE 4-6 WOCHEN. Erhältlich gegen 1DM in Briefmarken bei " 
obiger Adresse! 46 | 


NEUE LISTE ERSCHEINT 
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Er A 

ee Wir da noch ein Inti mit den Bierpatrioten 
wohl feder,oder nicht,.Naja,auf alle Fälle könnt 
m Paar Antworten der Berliner durchschmökern. | 
ii 


1 Dee ia 


Wann habt ihr euch gegründet,und wieso nennt ihr euch Bier- M 
patrioten? e_ Hi 


I m a : * Br FM 
| Gegründet haben wir uns im August 199?,Aber 
saue.Aber das müßte ja wohl eh jeder wissen, 
nt Ja wohl jeder(Berliner) und etwas patriotisch 
Ss - Ja Jeder sein.Daher der Name .Ansonst i e- 
| Ja auch ganz gut, »ten klingt der Name 
N IST NENNT Senne: 
Die Besetzung ist er 6 
| M ARRREHNNNNN! ai hl 
Frank, 22)],-yGitarre 
Jana,20D J.,Bass 
 Daniel,21 J.,Gesang 
Eu 253 J.,‚Drums(seit August 94) ii) 
Mar AU U 0,41 111111, ,, BEE 1111114291111 LTR N | 
Eure EP ist ja absolut geil.Wie kam sie an und was haltet ihr 
von dem Teil? 


BEER BERN ROTE 677 


ir sie gut.Soundmäßig ist sie versaut worden, 
Naja,der Uhl hat sie im Presswerk machen la<sen,oder wars im Back- 
ofen?(geile Frage) 
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ihr hier ein 


Hk 


ENT 


damals als Proißen-f 
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Es wird ja von bestimmten Leuten gepredigt,daß es der Hit 794 wird, 
und wir hoffen und bauen darauf.Wir persönlich finden die Platte 
musikalisch das beste was wir je eingespielt haben. 
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Habt ihr aufgrund eurer \Wundervollen Texte schon mal Streß mit der 

Bundesprüfstelle,Emanzenfi oder Schwuchtelskins gehabt? & 
messe | an, BERNER MT, Mut 


Nein,sie können uns am Arsch lecken.\Wir machen was wir wollen, 


Gebt uns 1000 DM und wir lutschen an Uhls nichtvorhandenem linken fi 
Ei. 
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Bei eurem Konzert gabs ja ein wenig Ärger.Kommt das öfter vor? %-, 
Was haltet ihr davon? 


Yns egal,solange man uns in tuhe läßt. 
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was wird die Zukunft den Bierpatrioten bringen,was werden wir 
noch erwarten können? 
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Szene.Akzeptieren in dem Sinne jeden 
(korrekten) Skin.Erstmal viel Geld ‚ne.Menge Platten,dicke Titten 
und viele Konzerte.Neuer Stoff ist auch schon wieder vorhanden, 
la für ne neue Platte. 
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lie sieht s mit Gigs aus,wann werdet ihr den Südwesten mit euren 
Klängen erfreuen? 
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‚Mit Gigs sieht’s sehr Mau aus.fFrank har momentan Probleme mit 

'Freibekommen für Konzerte,Aber wir spielen bald in Dresden,uenn 
alles glatt geht.{17.12.1994) 
MM Ei. ‚u Hl: all 


ihr so”in eurer freizeit? 


Ms. | 
Frank hütet seine Ameisenfarm und Jana bemüht sich dei der Binden- 
verbung.Daniel sammelt Hinkelsteine.Und Ilk frißt ne Menge Dinos. 

Ab und zu treffen wir uns und verwüsten Spieizeuggeschäfte. N 
Nene,nun zum Ernst.Frank spielt Gitarre,Platten sammeln und Jana u 
im Alkohoirausch verführen,und zu Proben yuhen.Jana verführt Frank WM 
im Alkoholrauschund unterhält sich mit Frank über Fußball,Platten, W 
lund Autos.baniel sammelt gerne Platten,geht zum Fußball(Eisern Un- Wi 
Mion),sauffen,sex und Jeniffer liebenl.Ilk liebt Niana und sammelt 
MDlatten,Proben und ab und zu mal zum Gball gehen. 


>25 dröhnt.Ilk trinkt gerne Sternburger Export,Berliner Pilsner & 
M;chultheis. | 
i Il ML Ka. 
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Habt ihr noch ne Frage,mir fällt nichts mehr ein?!! 
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ist du schwul,dann geh zu Uhl?Was ist rot 1,5 m groß mit Arme hoch? 
im Antwort:Süddeutscher Plattenproduzent )Hast du Haustiere?WJelches 
(Bier trinkst au?BHist du Mitglied im KKK?WJas machst du in deiner 
Freizeit? 
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ıuNe,meine Freundin laßt mir keine Zeit dafür.Was will ich mit Haus- |) 

ijtieren.Gatrunken wird was auf den Tisch kommt ‚bevorzugt Stuttgarter M 
Hofbräu.Nätürlich bin ich Mitglied im KondomKillerKlub.Kondome | III 

killen, | | 

NP RPMITNITTK N RA UTTWERRRBRBEERTE IR 


M Vielen Dank für’s Inti.Viel Spaß noch.Grüße gehen an a 
kennen und die wir schon gegrüßt haben.Ilk grüßt seinen Diana- 
schatz und alle die ihn kennen. 

Zieht den Bäyern die Lederhosen aus,und Uhl sei nicht sauer. 
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3 "Kontakt : F. Tetzel 
Postamt 17 
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GUT, DANN NIMM DIE 
FLASCHE, UND went) 

DER NÄCHSTE BuLLE 
UM DE ETKE Konnr. 
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Ne LTE. N Kerne 
r Rob ““Bucket’’ Hingley in der Lower East Side Manhaltens gegründet, können wohl zu 
Recht als die erfolgreichste Ska - Crossover - Band Amerikas bezeichnet werden. 
New York City als vielleicht heißester Schmelztiegel verschiedenster kultureller Einilüsse, drückt dem TOASTERS - Sound seinen 
unverwechselbaren Stempel auf. So bunt wie das Leben in New York, ist auch die 
Zusammensetzung und musikalische Bandbreite der Band. Neben Mastermind 
Bucket, aus dessen Feder die Mehrzahl der Songs stammen, sorgt der schwarze = 
Sänger und Toaster Coolie Ranks mit seiner souligen Stimme für unverwechselbaren = 
Sound. Anders als etwa Mighty Mighty Bosstones verzichten die TOASTERS auf EM: 
Hardcore - Elemente und schlagen mit ihrer adrenalinhaltigen Mixture aus World - © 
Beat, Soul, Rap, Reggae und Ska mit 90s- Kick eher sanftere Töne an. Das Resultat 
ist eine eine hochexplosive Mischung extrem tanzbarer Musik, die von den 
TOASTERS selbst treffend ‘East - Side - Beat'’ genannt wird. 
Kein geringerer als Joe Jackson war von dieser Band so faziniert, daß er einige ihrer 
Songs produzierte ( zuletzt das Album "New York Fever im Berliner Vielklang-Studio 
) und sich auch für gelegentliche Gastauftritte mit den TOASTERS nicht zu schade ist. 
Permanente Live - Präsenz und ausgedehnte Touren quer durch die Vereinigten Staaten und Kanada, erspielten der Band eine 
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lie tz ED N — a gayeg2 es 
The Toastersare:P „a DISCOGRAPHIES %, : DIN 5: 
Bucket - guitar Recriminations - Mini-LP (1985) Unicomm 0 u 28 


Coolie Ranks - . Mini. Records ml 
Matt Malles u ‚Fast Side Beat _ Mini.LP, (1987) Ska RecorsS 7 
ei Asa. Dass" ‘Pool Shark (1887) Unicorny,} 
U - rn Er uvm rn i 
ner - trombone $p;" "Skahoom - LP (1987) Skaloid / Island 
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Fred Reiter sayn 
Brian Siedge - m 


Dave Barry - kevhnarrc 'er- CD 1997° 
y keyboardsge New York Fever CD 1992 
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DUB 56 - CD 1994 Pork Pie 
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DIE KOSTUMPARTY 


JE2 SPIEL HIER NICHT DEN OBERCOOLEN ! PASS AUF, UND VON 
PRÜGEL- ERICH HAB ICH MIR SEINE SKIN- MONTUR GELIEHN: 
Doc MARTINS, BOMBERJACKE (SW. HAT MICH MEINE GANZE 
JAHRGANGSSÄMMLUNG Vom "WÄFFEN - JOURNAL" GEKOSTET... 
WAS? ., KoMMT ÜBERHAUPT NICHT IN FRAGE , AUSSERDEM 
HAB ICH DIR SCHON WAS AUSM KOSTUMVERLEIH BESORGT.,. 
HEHE. ALLERDINGS DAS LETBTE WAS 


„UND HEUT ABEND LÄUFT DIE MEGAFETE, ÄLTER- 
NE MASKENPARTY BEI uuLi- AUE MÜSSEN VER- 
KLEIDET KOMMEN UND SO... ICH HAB iM 
KAUFHAUS GLEICH WAS GEILES ENTDECKT. 
"SKINHEADGLATZE FÜR HERREN, 
100% LATEX, PASSEND FÜR AUE 
KOPFGRÖSSEN, 19,80 DM" GUT, WAS? 
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Scheiss MACH 
ICH NICHT MIT 


Sie DA HATTEN». N () 


Ey, SCHAUT MAL, FREAKS - SO NE 
DRECKIGE NAZI- GLATBE HAT 
EINEN Von UNS IN DER MANGEL! 


WENN MICH JEMAND SO 
SIEHT BiN ICH ER- 
LEDIGIT !! AUSSERDEM 
DRUCKEN DIESE 
BIRKENSTOCKGURKEN! 


IMMER SO RUM- 
LAUFEN 


KelNE ANGST, KUMPEL - DEM 
KNACKEN wiR DIE ALÄTZE 
UND RÜHREN DAS HIRN 
UM - DANN KOMMT DER 
NICHT MEHR AUF DUMME 
GEDANKEN... HA HA -.. 


Oi! DIESE DRECKIGEN 
HIPPISÄUE VERPRÜGELNV 
EINEN KAMERADEN. 
DIE LASSEN WIR IHRE KÜAARE 
FRESSEN... 


DA! EINE HORRE ir 
ULTRABRUTÄLER SKINS... 


ÄHHM ... DA 
Mus5 ‚EiN MiSS“ 
VERSTANDNIS.. 


\/es sout OFFENSicHTLich 
VPE SELBSTZERFLEISCH- 
UGENDICH- 


= ER EHEN. NA WENIGSTENS HAT /MIT DIR RED 
A a © "r UNSERE VERKLEIDUNGI ICH NICHT MEHR! 
ECHT AUSGE SEHN... 
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Hrn die Mädels abgsholt und schnell ins Schwimm- 


fte das es nicht so ein Reinfall wie die lloche 
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| Li „tuddelte dann auch ein 
tschte und trank.Drei Sets sollten die But lers gan vice Stellung für Geni 
tat es einem Ralf kund.Als sie dann,mit etwas „9er Stellung mi 


ne gute Stimmung.Die weni. {Piel ein, um noch lustvoller 


er unter sich.Skins ‚Skingirls, Rn raumgen und dersZung, 
4 : 

(wenige ) andere.Die Band lies »ringen. Das Tollste dabei I 

ein paar Bierchen rüber- A? Sich beide bis Zum Höhe 

; verwöhnen können oh. 

rlich hebte .Die Pausen nut zZ tee dan der Mann Hapaıın nn 


as Flüßigkeitsdefizit auszu- rau emdungt So kam 


" erden Es 
mM. eile.Die Band hatte auch Selbst ya Natürlich von 
as man, merkte und was sich auch auf ihre | ner 69er-Stei 


KISun Hi H ö ster Stelle 
h dem Konzert begab man sich zu mir, verkahr an, mach 
Jan H N 1 [4 } . Ö ‘ 
ne geile Sache. he den bestimmt 
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Der Krieg der Skinheads am Wochenende. 


inet Renate um und 
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as später dann ein Intervieu, in 3 sat, 
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Als man im geschloßenen Wagen durch Kreuzberg fuh 


als Skin zu bezeichnen,aber von nix ne nahe tee 
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f Das einzig positive lief letzte Wach 8 dwann.E in Filmehan. 


n namens "Räpper ‚Skinhead ‚Fan"Gut den naneeh hätte ma 
n können aber was die Glatze von. sich: gab War genial.Vor 


; der Vergleich mit nem Altersheimausflug ‚und MANS 
latsch, 
wen wunderts,E£r kroch on ereenzoneggn vert trat 


$ Auch sonst hatte er etwas sehr viel mehr Ahnung als 


< seine Ansichten ..Lar oks 
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Rapper, 410634 in aen ser ren, s ielte 
Skinhead, Fan indig Angelica Domröse Er in 
il ü WErenNenken N. 4. lem m 3 
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Uwe { Foto) ist Skinhead und 
nach einem Brandanschlag 
auf ein Asylantenheim zu ei- 
ner Bewährungsstrafe verur- 
teilt worden. Renate Beyer zeigt 
genAlltagvonUwe. 45Min. 
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Matsch.Der war ‚oberpsinlich und machte seinen Namen alle ‚chra 


ee vs 
= 
Er 
‚3 
e‘ 
IF 
> 
Em 
© 
+ 


sich fast in die Hose ‚ultra brutal die, Pfeife,Auch ansonsten. Br, 
überaus dummes Exemplar, das auch. noch die Frechheit beaaf sich 
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Im Wochenende werden. Wr 

us "ih die Heimat 9e- | woltın--.. Sm 
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Fhier: hHarschte von Anfang an geile 
Pe Dazu trug natürlich 
| König‘ Alkohol eine nicht unbedeute | 

Rolle.Ihre tiefgreifenden soziel- | 
'" 


kritiächen Texte versetzten uns 
konnten: zum Bei- 


hnorrt,das eigene Var 
er Dkstätt, so: ‘daß man, ‚um | 
n ‚der Faällbacher Bots 
intrüdelt&.Da die Band v 
solniehinfunkg 20. 00° 1 
n hatte ‚man gelegenhei / 
| ‚ige Gespräche bei: Ach 
eistigeren: Getränken zu. 1: piel den sinn von Fußball,f.icken, 
in. Dann ‚fingen Klamydiä an Men ergründen.,Es war auf alle 
Jielen.War ganz witzig.Die | Fälle absolut geil.Die Jungs spiel- 
FA EA nen en He ten fast alle Hits,fast.Als die Ju- 
Abk Üngs die Bühne verlassen wollten , 
: NINE" tü0e man sie daran zu hindern. 
je liesen sich darin auch dazu hin- 
eisen noch ein paar Stücke zu spi- 
Klen.Leider hieht Whibney aus Sur | 


linear, trotz vielfachen Wunsches. 
| och auf.An- 


| i "dl u N R) scheinent hatte ‚der. Basser ne Er- 
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| Hui Ill", 

lg legte ja, ‚ok 
Hiiotz allem etuas mehr. ‘erwartet. 


® Aber was solls,geil wars dennoch, 
| "\O oe 23a dere Ber | 
= een: enklann Anlgue -ISS OpLENUHTWS“ Anasen TUR IN DER BRENNERSTR. ap DIE 
9.94 0ißblloi & Police Bastards/Filderstadt 
(2 der Streßepisode | ‚dieses Wochenende ‚Man holte Judy, f 
ha und 'Züry ab und‘ begab sich nach Filderstadt. Nach 
‘sinigen Irrfahrten. 'war man doch rechtzeig. am Ort des. | 
‚Geschehens ein.Man, berappte 10.Dm für'n Eintritt und .be- 
‚gab on hinein.Drinnen War ne‘ 'Affenhitze ‚Die Vorgruppe, 
‚Po a Bastards ‚war super.Sie. spielten allerdings viel 
\e kufz schade .Danach folgten nun 0iPollDi.Man trat also 
he ‚orn. Die Ansagen waren einfach ‚genial. Bestes Scho- iR 
aan cn Gruppe war geil, ‚auch‘ wen 8 mir etwas zu di" 
a! var.Aber Was solls,es. war nicht übel. en 
Kar \ allefuings, ‚hicht bis zum Schluß, zwecks f 
‚Arbeit ind so. Mach? "1/2 Stunden: Fahrt war man dann 1 
‚ed dich ‘daheim und ;E ‚hlief viel. zu kurz. 
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2.00 BESOCRS 
ALNURBB „UNTERWEGS. Sl A 


une]? „08. 5 Jen’ ) Geburtetkn; Sinföheim: auz | 
‚nanuNächden, ich, den Täg mehr schlecht als recht Ubdästanden 
h e lagte ich mich erstmal ein Stündchen aufs Ühr .Na- 
\el ein f kleinen Stärkung: machte man sich dann gämein 
Sinsheim, auf .Nach einigem Suchen fand man gas 
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auc n; 
h.Man;gratulierte Jens zum 25. ,war ja schl- :S HAUS 


r Grund für dieses Zusammentreffen.Das noch 2 " 

! jar natürlich ein. Rettet Nebeneffekt.Die GART 
He sified Beat und "ne Rockabilly Ba- 
A mir entfalle  istyschade,, ‚Bis die Jungs 7 5 DM 
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s ame ur um 9 DD I ei ie it nn un a nn Br 
anfingen trank man mit den lieslocher Buam noch ein pa=- 
ar Bierchen.Nebenbei erzählte man sich Frauenfeindliche E 
Witze,doch selbst Judy und Gitta konnten darüber lachen, 
Nach "nef Weile begannen dann Intensifieg Beat denn An- 
fang zu machen.War geil.Die Jungs spielten gut und dem | 
Haarlosen Publikum gefielen sie,die Rockabillys übten ir 
ich noch ein wenig in Zurückhaltung.Das einzige Manko der| .. 
Jungs istdaß sie nur CoversongS spielen.Macht mal was 1 
'eigenes!!Das letzte Lied verzeih ich euch allerdings ni= 
cht so schnell,Badenserpack(ein Kasten Bier zur Versöhn“ 
‚ung ist das mindestel) .Maic bekam von der ganzen Sache | 
wohl nicht mehr viel mit,warsch voll Bub.\V machen. 
| Als nächstes spielte dann,nach einer kurzen Pause,die 
!besagte "Namenlose" Rockabilly Band.Hier gings dann et- | 
was mehr ab.Lag wohl an den Zuschauern/Gästen.War subbeg,' | 
Am besten war natürlich dat nachjespielte Toy Dolls Ze- fEF; 


..— 


‚ug.Doch auch der ‚schönste Abend-.geht einmal zu Ende,und 
"so machte ich mich dann mit Judy auf den Weg nach HD. y< 
Was nun folgte geht euch neugieriges Pack aber nun wie g S 
irklich nicht das geringste an. E 
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Man traf sich gegen 21.00.Uhr im Winzig in Wiesloch.Nach ca. ein- 
er 1/4 Stunde waren dann auch alle eingetrudelt,so daß man sich a- 
uf die Autos verteilen konnte.Zu ungefähr zehnt machten wir uns ar 
uf in Richtung Mannheim.Beim Texas angekommen traf man die Viernhe+| 
'imer und noch 2 bayrische Skingirls.Tja,das war’s dann auch schon, 
mehr oder weniger jedenfalls.Also setzte man sich hin: und ergötzte me 
sich an überaus geistreichen Gesprächen und unserem Freund,dem Al- '®& i 
kohol.Die Skamüsik berieselte seinen und an sich war’s eigentlich 
ganz gemütlich.Ich als Fahrer konnte mir allerdings nicht die ge- | 
wünschte Menge an Wodka-Feige (für 0,99 DM) einverleiben,die ich 
gerne getrunken hätte.Fazit:nicht ganz das was man erwattet hat-. 
te,aber dennoch ganz nett. 
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“ich wurde so gegen 22.00 Uhr vom Rest der Bagage abgeholt.Danach 
Ämachte man sich auf nach Mannheim.Nach einer kurzen Parkplatz -— 
suche traf man am Ort des Geschehens ein.So nach und nach trafen 
Adann auch die Leute aus Viernheim,Heilbronn,Bayern und was weis 
lich woher ein.Es waren schließlich so an die 30/40 geschorene 
Gestalten anwesend.Gespielt wurde vornehmlich Ska,ein wenig Di! 
und etwas Deutschpunk(?).Die Tanzfläche wurde eigentlich nur 
wärend der Skastücke bevölkert.Wurde was anderes gespielt,meist. :-" 
Deutschpunk oder irgentwelcher Indiekram,verliesen die Kurzhaarigef 
$ die Tamzfläche woraufhin diese von den anderen anwesenden Gestalten 
SW eingenohmen wurde.War also ganz ok,ein wenig mehr Oi! hatte sicher ! 
nicht geschadet.Auf alle Fälle war mehr los als am Vorabend.So 
gegen 2.00 Umr fuhr man dann nach Hauss,um wenigstens ein wenig 
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 BZ-TelefonAktion UNE Ef Eee ARER. | - - 
iein Mann zahlt nicht 28: 19.7 Schunmmmr HD pe Eislawine! 
En P Egg 


tahlt jetzt der Staat! Dehteuis 8 Cau-P-scc, | 
$gen rund um den Unterhalt - Seite 16 2 Ir : | ee) Pr R z 

er Im Schwimmbad angekommen war noch keine Sau Fu kond Beet ınn 
a: dä ca. 15 min. trafen dann so nach und nach die Leute ein.Also trank 

. man zur Begrüßung erstmal das eine oder andere Bierchen.Als die 
Vorgruppe,Cing-A-Sec,anfing begab man sich mal nach drinnen.Aber 
nur um 1 min. später wieder draußen zu sein.War einfach zu schl- 
echt.Tja,damit.war bei den meisten die Stimmung schon am Arsch. 
Aus eben diesem Grunde hatten die Baksey’s "nen schweren Stand. 
Es wurde zwar getanzt,aber so das Gelbe vom Ei war’s nicht .Mit 
einer anderen Vorgruppe hätten die BakseyS einen besseren Stand 
gehabt.Und das war’s dann auch schon. 
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Man fand sich mal wieder im Winzig in U 
'eren zu warten.Nach 10min. waren wir zu neunt,und somit vollzähliog 
Sriso ab nach Frankfurt.Dort angekommen,wurde auch Zeit(Axel fing an 
recht komische Geräusche von sich zu geben),erwartete uns der erste ı 
""aSchock:.Die von Mel bestellten,billigern,Karten waren nicht zurück 
#=oelegt worden.So blieb uns nichts anderes übrig als den rormalen 
i../Preis zu bezahlen.Die Türsteher waren dann auch etwas stier.Drinnen 
konnten wir uns dann erstmal über die Bierpreise aufregen. t 
Dann fingen die Baksey’s an zu spielen.Diesmal wars wesentlich bes® 
ser als im SchWimmbad.50o ganz mitbekommen hab ich sie aber auch ni- 
cht,da ich zuviel mit quasseln beschäftigt war.Im Anschluß gaben 
sich dann Skatrek die Ehre.Die waren einfach genial.Von Anfang an 
war gute Stimmung.Alex und ich hatten fast nur Augen fürMiniS 
Beine.Man schwang das Tanzbein und lauschte diesen Klängen.Als sie 
"nach ca. einer Stunde 4 +/- 10 min.verliesen hatte man reichlich Du- 
z irst und,machte sich daran diesen zu Bekämpfen.Zu Bad Manneers war maNn nicht, schli 
'a dann wieder vorne.Unter "You fat Bastard"-Rufen betrat dann Buster emThemab 
dann nur noch abtanzen angesagts nulierten Ze 


De 


De m 2 


C2Bloodvessel die Bühne.Von da ab war 


(Das Volk gab so ziemlich alles was es zu geben hatte.Da Fatty unter ‚besonders ı 
seiner Short keine Unterhose anhatte,und dadurch sein Schwengel hin Arbeiterfron 
AM und her baumelte,waren die Damen des Publikums hin und weg(gell An- —. 
yürja).Fast so wie wir von Minis Beinen.Es wurden $ast alle Hits wie se 
‘ "my girl lollipop","Inner London Violence","Just a Feelinf und und | 
‘ und gespielt.So ca. im letzten Drittel des Gigs meinte dann irgend poch leider 
Wso ein vollgekiffter Zottel wie wild durch die Gegend pogen zu mü- sich immer | 
Mißen.Dabei hatte er es vor allem auf die Mädels abgesehen.Selbst 2 ihmen. Das I 
‚MRaufereien konnten ihn fast nicht beruhigen.Die ach 80 tolle Sec. rufe bei Spoı 
BMurity warf den Typ dann auch nicht raus,sondern schützte ihn nur. amkeit“ ließ 
Be 1c er dann Cordu ein Veilchen verpaßte und Julie,die ihren Becher r der Idioten 
holen wollte wegstieß gabs wieder Zoff,die Security auf seiner Padeinm 
Seite(blindes Pack).Doch zurück zum Konzert.Gegen Ende flogen nat” |überdie Gr 
3 : : : s ıdenken) hat 
‚„ ürlich diverse Wasserbecher ins Publikum und auch der allseits be- | yeidemlin 
eikannte Wassereimer fand seine Opfer.Als Abschluß wurde dann "Can hds gemeins: 
can" gespielt,was einem nochmal das letzte abverlangte.Danach be- benso vielfäl 
ergab man sich nach draußen,um auf den Zottel zu Warten.Als ich ihn h machen w 
Berjdann gerade am Wickel hatteund. ihn,in aller Freundschaft natürlich, alt und Neı 
jeperklärte er solle das nächste mal die Mädels in Ruhe lassen war na- rt diese Imm 
‚sürlich gleich wieder die Security da.Der Typ verkrümmelte sich dann eng 
netin ne Kneipe,wärend die Türsteher mich noch ne Weile belabberten. nie m 
$mulals ich dann gerade in die besagte Kneipe wolltefi mußten die Wies- je dia ss viel 
katif} ocher dann gleich heimfahren.Schon Scheiße wenn man auf Fahrer } antifaschist 
iken angewiesen ist.Ich kann nur hoffen das Julie dem Typ noch die Eier :antifaschisti 
| nhat. - 


w.. jzertreten hat.Sonst wars geil. 
% ee eher in 


"Wien setzte sich. &ing „Antifa”-Öruppe mit , re Antifa-Kär gr alles findet, um die Sturmtrup- 
\n-altetnativer ‚Adresse an die Spitze der pen gegen „K« srock” in Bewegung zu setzen. 
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;Samstags,man war mal wieder inder Heimat ,offenbarte Judy mir ,daß #2 


| Anhrefn in Höfingen bei Gerlingen spielen würden .Man holte sie > 
Falso ab und fuhr gemeinsam mit Zurry Richtung. Gerlingen .Nach einem 
kleinen Verfahrerle war man dann SO gegen .21.00 Uhr dort.Über die 
| Vorgruppen zu schreiben erübrigt sich,da sie zum einen zu schlecht 
‚waren zum anderen weis ich eh nicht wie sie heißen.Anhrefn spiplten 
"dann nen ordentlichen Gig.Ich hab zwar kein Wort von ihnen verst- 
"'anden,aber egal,die Musi war gut.Die Waliser gaben nach kurzem 
"Drängen dann wohl noch ein paar Zugaben,die wir jedoch verpaßten. 
‚ Bubi wurde dann noch von einer komischen,extra humanen Braut ange- 


quatscht,was.er den gegen Penner hätte.Das wären nur arme Menschen, 


die man doch nicht mehr zusammentreten müßte.Keiner wußte sigent- IM 
lich warum,und was das ganze solle.Bei der Alten war wohl die Sozr BJ 
ialarbeiterin durchgebrochen .Jar auf alle Fälle ganz witzige, . 2 wi: 
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AD MANNERS + SKA TREK, 28.10.94 SO 36 Berlin 


AM NiNiINaNaNaNaNuNu! Es wär einfach mal wieder unglaublich 
u genial.woran liegt das bloß, am Publikum, an den Bands, dem 
M Veranstaltungsort? Ich weiß nur eins, an diesem Tage im SO 36 
#B hat einfach alles gepaßt. 

rd Rt an der Tanke kurz das gute REX (nicht zu verwechseln mit BIEX) EEE 

Gewalt ı aufgeladen, ging es ab nach Kreuzberg. Kaum in die Oranien- schaft fällt 
Erst waren vietnam str. eingebogen sah man schon den großen Mob vorm SO 36. Aber nehmend auch Behin- 

=. = nach nur kurzer Zeit betrat man schon die heilige Halle. Und n verschärftes soziales 

sie war schon ziemlich voll, obwohl draußen noch genug rein ” 
wollten. Wir sicherten uns erstmal einen sicheren Platz im 
"Mittelfeld", wo wir gemütlich unser Bier trinken und somit 
Energie für BAD MANNERS tanken konnten. Für die dann rundum 
gemütliche Stimmung sorgten SKA TREK aus Darmstadt. Zu ihren 
klassischen Alt-Ska-Klängen wurde dann angetanzt. Bewegung 
kam in den Saal, man konnte sich warm machen (für das was 
folgte) und nett unterhalten. SKA TREK spielten ein gutes 
Programm ab und hatten offensichtlich, genau wie das Pub- 
likum, ihren Spaß. Nach ihrem Abgang war die Halle dann end- 
gültig brechend voll und gut warm war eS mittlerweile auch. 
Man konnte kaum noch treten und mit dem vorerst letzten Bier 
kämpften wir uns in die ersten Reihen. Was dann kam war der 
pure Wahnsinn. Die ersten Klänge von BAD MANNERS ertönten und 
der Saal fing sofort an zu toben. Und dann betrat der Meister 
persönlich die Bühne, Mr. BUSTER BLOODVESSEL. Der Mob war 
nicht mehr zu bändigen. Wie auch? Jeder Song ein Hit, Lip Up 
Fatty, Skinhead Girl, Wooly Bully, Fatty Fatty, NiNiNaNa... 
usw. und der Saal gröhlte lauthals mit. Und von der Bühne bis 
in die letzte hintere Ecke schien sich jeder zu bewegen. Mit 
zunehmender Konzertdauer wurde es auch immer heißer und 
BUSTER BLOODVESSEL sah aus, als stand er zwei Stunden im 
‘Dauerregen. Spätestens jetzt war es wieder soweit, die Nummer 
mit dem Wassereimer. Erst kamen wie immer die kleinen Er- 
frischungsbecher voll Wasser und dann ergoß der "sympathische 
Dicke" den ganzen Eimer Wasser über die brütende Masse. Man 
konnte ihm es nur danken. Danke BUSTER BLOODVESSEL! Die ganze 
Atmosphäre zu beschreiben geht eigentlich gar nicht, man muß 
einfach dagewesen sein. Deshalb genug an dieser Stelle. Es 
war einfach geil!!! 
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Am freitag pennte man erst mal aus und futterte zwischendurch mal 
was bevor man Judy vom Bahnhof abholte.Als man sich um 20.00 Uhr 
igetroffen hatte machte man sich zu Füß(!) auf in Richtung Schwimm- 
ibad,schon Scheiße wenn’s Auto hin istAAls man ohne nenneswerte Bl- 
asenbildungf dann endlich angekommen war machte man sich auch gle- 
ich daran Einlaß zu begehren.Jens,die kleine Dumpfbacke,lies es 
aan SI CN nicht nehmen einen ordentlich zu verarschen.Zu meinem Bedauern 
stellte ich fest das Intensified Beat schön gespielt hatten,mußte | 
"nicht schlecht gewesen sein.Zwar hatte der Sänger Stimmbandpro- 
'bleme machte seine Sache ganz gut.Alex offerierte einem dann,daß man 
auch umsonst reingekommen wäre,so zwecks Gästeliste und so.Die Leu- 
te an der Kasse wollten einem die Kohle dannf auch nicht mehr raus-. 
rücken.Naja,auch egal.Als nächstes spielte dann glaub G-men aus Eng- 
'land.Schlecht waren sie ja nicht,aber so richtig gut eben auch nic- 
'ht.So ging man hinaus um ein wenig zu quatschen und um das Flüßig- 
“keitsdefizit auszugleichen.Aus eben diesen Gründen verpaßte ich 
dann auch noch ca.8/ä des Gigs der Eskalators ausEndgland.Naja muß 
man eben mit leben.Inzwischen füllte sich die Tanzfläche mehr und 
‚mehr .Nach einer kleinen Umbaupause betrat ‚dann emdlich Mark Foggo 
‘die Bühne .Ruckzuck war die Tanzfläche voll und das Volk am abtan- 
jzen.Der holländische Grimasenschneider hat’s echt drauf.Wie lange 
er spielte kann ich nicht sagen.Ja,ja der Alkohol.Geil wars auf alle 
Fälle.Jie es einige Leute auf den Sitzten Alfffsstztea bleiben kon- 
nten versteht glaub niemand.Doch auch dieser Gig sollte zu Ende ge- 
hen,tat er dann auch.Nach einer weiteren Umbaupause spielten dann, 
ge Lokalmatadore ,Ngobo Ngobo.Die Pause hatte man genutzt,am 
sich so mit allem möglichem einzudecken was man eben so zum Leben 


rar nk ur. LI 


braucht ‚Die Jungs gaben sich viel Mühe,und legten eigentlich einen 
guten Gig.Doch hatten sie gegen Mark. Foggo einen schweren Stand,den 
andere aber auch gehabt hätten.Doch sie gaben sich Mühe und meister= 
ten, ihre Aufgabe recht a auf dem Skafestival Enda 
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Doch da im Schwimmbad noc ‘spielen sollten,begab man säch- .";, 
'Schnurrstracks dahig,um die angebrochene Nacht wenigsten. noch. um 
zwei Stunden zu verlängern.Eig wenig mußte man sich zwar anstehen, 
aber als man dann drin war war die Welt wieder in Ordnung,Bier und 
so.Man begab sich also zur Bühne .Das anwesende Gesocks war recht 


angetrunken und auch die Band machte nicht mehr den nüchtersten Ein, 


druck.Also war alles in bester Ordnung.Das ganze entwickelte sich | 
zur einer geilen Party.Das komische Plastikeichhörnchen,wohl das "$ 
Maskotchen der Jungs wurde an diesem Abend wohl so an die 30-mal 
sexuell belästigt,armes Vieh.Aufgrund einiger angetrunkener Ge-. 

stalten wurde einem die eine oder andere Spaßeinlage besöhert.So 

entleerte jemand seinen überfüllten Magen vor der Bühne,ein un- ., 
glückliches Geschopf rutschte dann darin aus und sez#e sich in die 
Lache.Dem Mainzelmännchen platzte die Hose so das man ihn fast als 


Gayskin geoutet hätte,ham wir aber nicht.5o gegen 3.00 Uhr. war da-. 


-. 


nn auch hier. Sabbat,ünd wir fuhren mit Alex und Gitta ins Heidel- 
berger Westend um uns vom Schlafe übermannen zu lassen. ® 
Am Samstag Shlief man’ dann erstmal ganz gepflegt aus,um sich danach: 
noch einuenig vor dem Fernseher rumzulümmeln.Als man sich geduscht | 
hatte aß man noch eine Kleinigkeit und machte sich dann so gegen j 
‘18.00 Uhr wiederRichtung Skafest auf. Natürlich wieder zu Fuß.Aber &@ 
fein wenig Bewegung an der frischen Luft hat ja noch niemand gesch- | 
adet.Vor dem Ort des Geschehens traf man auf Björn,mit dem man sich : 
ein,zwei Biercheh: einverleibte.Diesmal wußte ich das ich auf der 
Gästeliste stand,so daß man für umme reinkam,Bevor Loaded anfipggen 
quatschte man noch ein wenig.Als diese dann den Anfang machten ging 
man hinein.Die Stimmung war diesmal,im Gegensatz zum Vorabend,eher 
gedämpft.Es konnte sich eigentlich niemand aufraffen das Tanzbein 
zu schwingen.Naja,die erste Gruppe hat’s ja immer etwas schwerer. 
Danach spielten Engine 54ihren Set.Ich finde die jedoch zu lahm- =>. 
Tarschig,außerdem macht der Sänger den Eindruck eine Überdosis a 
Schlafmittel gefi&sen zu haben.Also ab nach drausen.Zu den Buütlers . 
begab man sich dann wieder hinein.Die spielten ihren Ska meets So- | 
ul-sound recht ordentlich.Die Stimmung war gut und es hatten sich ef 
Leutchen zum Tanzen aufgerafft.Mir fuhrs jedöch im Ranzen rum,so = 
das sich bei mir keine Partystimmung einstellen wollte.Trotzdem 
war’s genial.Dann endlich folgte der Topakt des Abends:Besmond 
Dekker..Des war nun wirklich genial.Spitzen Show und geile Mucke. 
Nun war auch so ziemlich das ganze Volk auf der Tanzfläche ver- 
treten,um sich die Beine durcheinander zu tanzen,Desmond spielte 


\ 
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ca. eine Stunde,kann auch länger gewesen sein.Auch der zweite Sän- ye 

ger legte eine gute Show hin.Das Publikum war begeistert, L- & 
Als die Show dann gelaufen warbegab man sich nach draußen,wo man = 3 ; 
sich von Judy verabschiedete.Sie fuhr mit Morris nach Hause ‚wärend 23 = 


ich noch ein Weilchen blieb und erst am nächsten Tag nach Hause fuhn 
Man quasselte schließlich so lange bis sich ein Besuch des Schwimm- r 
bades nicht mehr lohnte,Fred der kurz pissen wollte fiel in einen | 
Teich und war patschnaß.Das wir uns vor Lachen gekrümmt haben brauch — 
man glaub nicht zu betonen.fred wir werden dich 501 Wetman nennen. 
Nach diesem Zwischenfall fuhren die meisten heim.Ich half dann noch 
Axel und Cordula beim abbauen.fFreundlicher Weise fuhren sie mich da-’) 
nn nöch Heim,danke.Bleibt nur zu hoffen das der Ralf von Blach Heat- 
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e fürs nächste Frühjahr geplant. Gitarrist Riton ERER im Sommer in den Staaten und war dort 
> zusammen mit den TEMPLARS im Studio. 
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reinhören — BR 
Ohne Drummer sind zur Zeit die RABAU EN aus Erkrath. Oli ve 
# Gründen und Ersatz konnte bisher noch nicht gefunden werden. 4 


ie ren > Partyline 
j\D Düsseldorfer Raum kennt, u sich bitte an Mario ee wenden. - Dr rim echen Sie 


‚mit! DE) | I|/W_ AR \|mı bis zu 8 Personen 


Klaus Farin plant mal wieder ein Buch über Skinheads.Dazu hat er ein? 

en Fragebogen ausgetüfftelt. Sicher habt ihr sähon einen gesehen,die € 
Dinger liegen ja fast überall aus.Wenn ihr einen haben wollt- schrei !| 
an Klaus Farin;fidicinstr. 3510965 Berlin.Oder ihr fragt bei Versän- 


den an bzw. Hanzineag u Nemmmmmes 2. ruten Sie gleich anl| 
en Nachdem die BBSTERS ihre Peace & Pizza Tour ‘93/'94 erfolgreich beendet haben u 
ENTE ihr fünftes Album "Sexy Money” seit Ende Januar überall zu haben ist, hat sich eines, 
Menge getan. 
Thomas Scholz, der uns bisher als Sänger begleitete, hat sich verabschiedet, da er sich 
verstärkt um seine Agentur "Booby - Trap - Concerts" kümmern muß. Er bleibt 
30 SEKUNDI-. dadurch der Band als Agent erhalten. Es 
So kam es, daß wir seit Juni einen neuen Sänger haben: Markus Sprengler. Er hat 
VOLLGAS-NF( sich, wie einige von Euch bestimmt schon bemerkt haben, bisher auf vielen Live - R, 
| Kin Konzerten (u.a. WOM - Tour, div. Open - Airs,.....) hervorragend bewährt. Be 
‘Natürlich gehen die BUSTERS auch dieses Jahr wieder auf Deutschland - Tour, die Ende a 
November im Osten beginnt, sich Ende Dezember im Westen fortsetzt und Anfang DW 
Januar garantiert im Offbeat - Overkill endet. 
(Tourdaten siehe diese Seite) Br: 
Die neue Platte, somit die sechste, ist für Sommer '95 geplant, denn wir sind schon _jelk 
wieder dabei im Proberaum mitreißende Offbeat - Songs im typischen BESTERS Stil für .3 Hi 


Euch zu brauen und die 10 - jährige Saga nu 1.100 852 172 
eius Berlin gibts für’s Rückpoto au rt 
ne Gratis Newsletter mit Di!/ 

PunksR.Sädler,Erich Kurze str. 5, 


110519 Berlin. 
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Angelic- Railanler ham ’ne neue Liste mit Sünstioen Sachen 
'Musik/Klamotten raus.Angelic Meilorder ‚c/o No Name, 
Aleichselstr.66,12043 Berlin 
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Keine lanye =... — ı | Br -,.,2 u. 
Ohne langes Ve Ach ja,wir suchen das Skingirl des Jahres 1994.Also 
Hinein ins Verg Mädels schickt eure Fotos,die werden dann in der nächsten 
Ausgabe abgedruckt und die Leser entscheiden dann wer ge- 
00 852 1723 winnt.Zu gewinnen gibts natürlich auch was,was weis ich 
Ich bin bere allerdings grad echt hicht,wie wer’s mit ’nem Riesen- 
dildo?Es wird auf alle Fälle nicht euer Schaden sein. 


00 852 172° Also ran an den Foto, das ganze hergeschickt und Überasch- 
en lassen.Bis dann. 
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Kids ;borsoan dpe) - Der Übertal v von Skin. ; 


in einer Stra- .| ci Fl 
ar erg bahn am — ist — Klährt.. h es wer h j 
Frau erfunden worden. aben. „a 
‚Ermittiungen der Stantsanwaltschaft . 


A nikon im ‘Berutsverkehr Inf An der en sie 


Frau' habe sich die Hüfte gebrochen; 
a en 


‚ist ein Ve hren wegen Vortäuschung ei- Potsdam: Drei Skins Über-| aussteigen. Bevor Her Zug 
‚ner ng ‚eingeleitet worden. Als Motiv. fallen in einem vollbesetz- | hält, stößt sie einer der. 
für aussage gab die Potstiame- | Straßen ei- aus der Tür. Sie stürzt 


bahn-Abteil 
‚ne Reninerin‘ (72). Einer|auf den Bahnsteig, bricht 

zZückt ein Mess»r. „Los Oma, sch das Hüftgelenk. 
gg _. rausl“. > Die Skins‘ rn unbehel- 
e Qucken weg - i weiter. Die anderen 
auf Krank kenschwester EI Fahrgäste schämen 'sich. 
Eike S.: „Jeder muß gegen 
© Die Skins, Ihr biutiger Tor 
ns, ihr ar- 
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UNSER ALLER SCHANDE {mals Alkoholiker. FRE die Die Serie des ‘brutalen Ter- en In? - 
' Sie nennen sich „Skins” „von Skinhecde Mutter ist oft Trinkerin. Ihre rors Baade 1990. Seitdem rigen. 
en Kahlkopf). Heimat sind Sozialwohnung mindestens 60 Tote. | 
inzwischen. lassen sie sich die oder Plattenbau. Die m re- ©® In Dresden werten Skins ei- 
‚Haare wachsen. Zur ir. se: glert. : nen Mozambikaner :aus der i 
jr. Straßenbahn. Er stirbt. E* 


Springersti Bo bah 
jacken, gen ne breite Hösentrd- Ihre Rituale: . Savien 


zum Beweis der Männlichkeit: 
Sie lassen sich ein Wort audio Oberar- Sie grölen: „Für Bier. und Bier nen Asylbewerber aus Sri Lan-| £ jck 
"me tötowieren: „Haß“. Schlachtruf: „Skins | und noch mal Bier werde Ich. ka aus dem Bus - ein Bein muß 
mit Messern, Skins: mit Kanohen; Sk; zum wilden Fler.“ Wer an der amputiert werden. - deuköl 


ds an die Macht.” zempuan: ke om Ist zu teuer) am n jäng- ® In Berlin erstechen sie den Deutschen 


sten durchh Kt als- Silvio Meier. Übt \ 
„Woher kommen sie? ‘ Nach-demi Schterr HeneaPrie Geivaito- ® In Frankfurt/Oder. verletzen sie einen | zei Id 


le aus zerstörten Familien. Vater, ten gegen hi Dos nennen sie |Straßenbahnfahrer schwer: Er hatte | lasch 
Hause ‚‚oft- ‚dann „Fidschis: ‚abklatschen”. „.teundlich mit 2 Türken gesprochen. ge w: 
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Nicht alle ‚‚Glatzen‘ sind auch ‚‚Faschos” 


Sven, Uwe und Katharina wehren sich gegen ein Vorurteil / „Uns stinken die Nazis, den Spießern sind sie egal‘ 


Von unserem Redaktionsmitglied 
Harald Gruber 


Winnenden. _ 

„Früher hieß esin der Tagesschau 
wenigstens noch: rechtsradikale 
Skinheads. Heute wird ganz auto- 
matisch Skin mit Neonazi gleich- 
gesetzt. Das geht uns gewaltig auf 
den Geist.‘ Sven, Uwe und 
Katharina sind zur Zeitung gegan- 
gen, um mit einem Vorurteil auf- 
zuräumen: „Also echt, wir sind 
alles andere als Faschos.“ 

Für den (zugegebenermaßen durchaus 
eher etwas gutbürgerlichen) Mann von der 
Zeitung geben die drei 17- und 18jährigen ' 
aus dem Raum Winnenden gerne etwas 
Nachhilfeunterricht (siehe auch den unten- 
stehenden Artikel). Uwe beispielsweise 


fühlt sich eher als Punk, er bat sich auf dem 
Haupt auch einen Irokesen-Kamm stehen 


lassen. „Der Haarschnitt hat schon was mit :- 


der Lebenseinstellung zu tun: Irgendwie 
wehren wir uns halt gegen diese Gesell- 
schaft. Gegen die ganzen Spießer und so, 
die ja bei der ganzen Fascho-Problematik 
bloß die Augen zudrücken.‘ 


„Draufschlagen ist ir; 
nur die kleine Lösung” ee 


Uwe und seine Freunde aber haben .den 
Neonazis den Krieg erklärt. Auf die Frage, 
was man gegen rechtsradikale Jugendliche 
tun soll, kommt die trockene Antwort: 
„Draufschlagen.“ Das sei zwar „nur die 
kleine Lösung“, aber: „Im ersten Moment 
geht's halt oft nicht anders. Das ganze Ge- 
labere mit Aufklären und so, das kannst du 
bei denen echt vergessen.“ 

Sven sieht’s etwas philosophischer: „Egal. 


Von Boneheads, Hooligans, Redskins & Co. 


Oder: Eine Glatze gleicht zwar der anderen, doch darunter sieht's oft ganz unterschiedlich aus 
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den „Faschos“ haben sie und ihre Freunde den Krieg erklärt. 


wann man die Glotze einschaltet, irgendwo 
gibt's immer eine Diskussion über Neona- 
zis. Da hört doch keiner mehr zu, die Leute 
sind längst übersättigt. Den Leuten wird's 
ja auch sehr einfach gemacht. Die sagen 
sich: Faschos, ach ja, das sind die mit den 
Glatzen. Okay, ich habe ja keine Glatze, 
also bin ich auch kein Fascho. Punkt.“ 
„Also, ich hab’ am Anfang auch gedacht - 
alle Glatzen sind Faschos‘‘, gesteht Katha- 


Winnenden (hag). 
„Skinheads“, frei übersetzt „Glatzköpfe‘, 
gibt's in England schon seit Ende der 60er 
Jahre. Ihr Erkennungszeichen: kurzgescho- 
rene Haare, schwere Arbeitsstiefel mit 
Stahlkappen und hochgekrempelte Hosen. 
„Diese Jugendlichen wollten ihre proletari- 
sche Herkunft stolz und 


offen zur Schau 


blenz, ı 


atıon (Ticke, 


“ 
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rina. Als sie mit ihrem Freund Sven das er- 
ste Mal auf einer Ska-Musikveranstaltung 
war, „da wurde es mir ziemlich mulmig. Ein 
riesen Saal voll mit Glatzen - ich dachte, 
ich werd’ nicht mehr.“ Immerhin war die 
„Reenie“ (so nennen Skins ihre Mädels) vor 
noch nicht allzu langer Zeit in Stuttgart von 
einer (rechten) Skinhead-Gang en pe 
worden - auch eine Freundin von ihr traut 
sich allein kaum noch in gewisse Gegenden, 


gen hatten sie anfangs Erfolg, der Großteil 
machte diesen Trend aber nicht mit.“ 
Trotzdem - nicht zuletzt durch die medi- 
enwirksamen ;‚Auftritte“ nationalistischer 
kurzhaariger Fußballfans bekamen die 
Skins in Deutschland ein rechtes Image. 
Dadurch angezogen stießen nun in der Tat 
zahlreiche „echte Neonazis zur Szene. 
Viele der alten Skins ließen sich daraufhin 
wieder die Haare wachsen, die rechten Na- 
zi-Skins wurden bei Insidern fürderhin 


genannt. 
bei den 


tun, 


brüllen, daß 


Leicht gesa 
schwer ge 
Bus und Ba 
schläger geg 
und die. 


Der Staat:ist. 
Fein, muß 

„ ETY SptAbschreckun 
> lassen, pac 
Skin- 


und spüren 


nicht feige sind. 


lagge zeigen 


erst rec 


die vielen Appelle a 
an. Die Angs 


esser gewetzt werden, 
praktiziert d 


Dummköpfe müssen « 


ht für den Sta 


von denen Insider wissen, sie sind „Glat- 
zen"-Revier. 

In der Tat: Eines der größten Probleme 
für die Fans des extremen Kurzhaar- 
Schnitts ist es, untereinander klarzukom- 
men. Eine Art „Frühwarnsystem“ zwischen 
dem ultra-rechten und dem doch eher lin- 
ken Block gibt es nicht. „Okay, du siehst, da 
kommen ein paar Glatzen auf dich zu, Bom- 
berjacke, Stahlkappenstiefel und so. Ganz 
normal halt. Aber wenn die einen dann blöd 
anmachen und dann auch noch bestimmte 
Nazi-Aufnäher dranhaben, dann geht's 
eben ab", meint Sven. Was „abgehen“ 
heißt? Uwe schmunzelt: „Sagen wir so: Du 
mußt gut sein in Selbstverteidigung, wenn 
du so rumläufst wie wir.“ Sven zieht sein T- 
Shirt hoch: „Die Narbe da - das war ein Zi- 
garettenanzünder. Da war ich allein gegen 


vier Faschos.” 


„Faschist - ich hatte keine 
Ahnung, was das sein soll” 


Auch Uwe weiß, wovon er redet: „So mit 
elf, zwölf Jahren, da bin ich absolut in der 
rechten Ecke gestanden. So mit Bomber- 

acke, Ausländerhaß und ich bin stolz ein 

tscher zu sein und dem ganzen 
Schwachsinn. Da war eben so eine Clique 
bei uns in der Schule, und ich war dabei. Ir- 
gendwann hat dann mal einer zu mir gesagt, 
ich sei ein Faschist. Ehrlich, ich hatte keine 
Ahnung, was das sein soll. Also hab’ ich da- 
heim nachgeguckt, so richtig im Lexikon 
und so. Das durfte doch wohl nicht wahr 
sein: Ich und ein Befürworter von Polizei- 
staat und Militär und all dem Himriß? Da 
wurde mir langsam klar, was bei uns in der 
Clique eigentlich abging. Damit wollte ich 
nichts zu tun haben - also bin ich ausgestie- 
gen.“ 

Immerhin: In Waiblingen gibt es die 
„Punks & Skins United‘ - ein loser Zusam- 
menschluß ohne politischen Hintergrund, 
aber mit gemeinsamen musikalischen Inter- 
essen: „Wir wollen nur gemeinsam Party 
haben. Und das klappt dann auch ganz 
gut“ schmunzelt Sven. 


Zu ihnen gehören einerseits die „Red- 
skins‘ (also die „Rothäute‘), die freilich im. 
Raum Stuttgart ziemlich selten sind - im 
Gegensatz zu den „SHARPS“, eine Abkür- 
zung, die im Deutschen steht für „Skin- 
heads gegen rassistische Vorurteile“. Ir- 
gendwo dazwischendrin schwirren auch 
noch die „Hooligans“, wobei wiederum die 
„echten“ von den „Möchtegern“-Hooligans 
zu unterscheiden sind. Wie? Ganz einfach, 


tern 
mords die Kohle kriegen und bloß eine 
große Klappe haben.“ 
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1. Who Are You? 
Jason Bell, 21, Drums, Schlitz Malt Liquor, "Golf" 

Jeff’ Coffman, 28, Saxophone, Tusker Lager, "Sax and Mastyrbation" 

Nick Rothstein, 27, Bass/Vocals, Olde English 800 and Newcastle Brown Ale, "I'm a stuntman" 


Chad Thompson, 22, Guitar, ee "Latch Hook" 


u . \ 
"Eine kleine Bandstory. m r— m 0‘ 
3 2. Band History B- 


We originally met as the backing band for Heino in the 1960's, but he was a jerk and wouldn't play 
ska, so we e kicked his ass and formed our own PB. 
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# Wie würdet ihr euren Musikstil bezeichnen? 
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3. Siyle of Music 
Ben Zwerge Ska’ 
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4. = = Chad from 1989, Nick tech 1990, and Jeff Koi when the North Frankish tribes 
drove the Alemanni out ofthe Rhein-Neckar valley in 500 A.D. We want to stay in Germany until 


we = = popular than The Scorpions. 
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8. Favorite Bands 
.. Jason- James Brown, Metallica, Beastie Boys, Spinal Tap, El May & Nearly Committed 
ii Jeff- Desmond Dekker, Loaded, Nine Inch Nails, Die Schweine, GWAR, Fishbone, Mighty 
Mighty Bosstones 
Nick- Skinhead Reggae, 6Ts & Northern Soul, Cockney Rejects, The Jam, Specials, Upsetters, 
Cock Sparrer, Madness, Pist-N-Broke, Johnny Peebucks, Durango 95, JB 
Chad- ie Beiselh Gravedigger, Donovan, Metallica, Lee Greenwood, Mania, Johnny Cash 
| ul Wo SE BE een 
Ye Iche haben euch beeinflunt? 
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4 Fishbone, Operation Ivy, Shaft!, Spinal BL, Toasters, 2 Tone, AC/DC, Beer, Oil, The Jerky | 
Bes Boys, Heino, Isaac Des 
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4 10. Heidelberg Ska Festival > "BED. AG TORE 
A Wehada great time, but we wish we could have played longer. The first night at the 

ketaraz was brilliant.. All the bands were good, and we drank a shitload of pers Hi 
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Skinheads- What are they? We have never heard of them. 
Sharps- Sharps is the name of an alcohol-free beer made in America. 


= The team hasn't been the same without Doug Williams. We like the Cowboys 14 
etter. 


Boneheads- Can eat a dick, straight up. (Piss off!) 
Alcohol- Yes, please. 


Drugs- Do you have some? 
Politicians- Take up too much Bester space. 
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13. Band Likes 
The Rudi Carrell Tiersch 


smoking crack, liv 


as haßt ihr? 
NLA 
14. Band Dislikes 


Working for the government, stores that don't sell beer after 2400, police, Paul Gusman, 
American military club Managers, winter weather 


15. Last Words 

Support live music, buy us beer, and come see us play. 

Greetings to: Lampe, Intensified Beat and Wiesloch Crew, Ralf and Martina, Heatwave, Ngobo 
Ngobo, Tony and Kellie, Kari-Ann, Coleen, Julie (aka "JULZ"), The Maryland Crew, Wiggy, 
Star, Axel and Cardula, Holger and Markus from MD Hobos, Francisco Duran, Garden Dwarf 
Liberation Movement, Philip, Martina from Heilbronn, Without Warning, Speyer Crew, Thomas, 
and everyone that came to see us at the Ska Fest. Oi! 
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Upcoming Gigs: 

26.11 Juz, Sinsheim mit Intensified Beat 

3. 12 Dieburg mit Stage Bottles 

16.12 Juz, Baden-Baden mit The Butlers 
February in Schwimmbad Club, Heidelberg 
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S.A.E. & INTERNATIONAL REPLY COUPONS) = 

16 PARKHALL ROAD, THE NEU STREET PUNK OL! ZINE A 

STEEPLE,ANTRIM, 2 

COUNTY ANTRIM, OUT NOW .... £1. UM n 
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SPRINGTOIFEL, 26.11.1994, BERLIN, 


Tommy-Weißbecker-Haus 


Endlich wars mal soweit, SPRINGTOIFEL Live. Die lustigen 
Stiefel geschnürt, die Stiege Binding eingeladen, ging es 
frühzeitig nach Kreuzberg. Denn das T.-Weißbecker-Haus ist 
nicht. das Größte und bei einem solchen Ereignis waren 
natürlich 'ne Menge Loite angesagt. Somit früh angekommen, 
erstanden wir ohne Probleme unsere Tickets und stürzten 
erstmal wieder zum Auto und zischten den Rest Binding. Vom 
Auto zurück zum T.-Weißbecker-Haus, hatten sich zwischen- 
zeitlich eine stattliche Anzahl kurzhaariger Leute einge- 
funden. Rein gings in den schon gut gefüllten Saal. Mit 
einem saftigen Intro begrüßten dann die "MAINZELMÄNNER" den 
ungeduldigen Mob. Und sofort ging der gnadenlose Pogo ab. 
In einem guten Mix aus alt bekannten Stücken und ihrer 
neuesten Platte "SEX & DROOGS & ROCK “N“ ROLL" brachten 
SPRINGTOIFEL Fun pur. Als dann das Liedchen mit dem Dosen- 
bier (macht Fun) angespielt wurde, schmissen die SPRING- 
TOIFELS zwei Stiegen "Elixier" in die durstige und 
dampfende Masse. Was dann los war kann sich ja jeder gut 
denken. Das Wenigste konnte davon gesoffe werde, da sich 
der größte Teil über die Masse wie ein Regenschauer ergoß. 
Na jedenfalls gab es von Anfang bis Ende keine ruhige 
Minute. Die Fäuste und die Leute flogen von links nach 
rechts, von hinten nach vorne, von oben nach unten. Und die 
wenigen Leute, die sich auf den Bänken verschanzt hatten, 
brachen mit diesen dann auch noch zusammen. Zwei Renees 
lieferten sich 'ne nette Boxeinlage. Nix ging mehr. Nach 
zweieinhalb Stunden inklusive Zugaben verabschiedeten sich 
SPRINGTOIFEL von der völlig geschlauchten, verschwitzten 
und Bier verklebten Masse. Etliche Blessuren, dicke Nase 
trübten unsere Stimmung nicht, eins der geilsten Konzerte 


_ des Jahres ging zu Ende. 


Borsig & Seidel 
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ERCLUSIVE INTERVIEWS WITH, 
KEV PRESSURE 28, NIGEL ,DISTORLION, 
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PORK PIE ———— 


PORK PIE MARKETED BY VIELKLANG GMBH @ FORSTER STRASSE 4/5, 10999 BERLIN @ FAX +49-30-618 93 82 
WRITE ALSO FOR SKA MAIL ORDER CATALOGUE !! 
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